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WOLNA PRASA Nr. 126 
Lodz, sobota, dn. 6 maja 1939 r. 
Opłata pocztowa uiszczona ryczałtem. 


Freie veffe 


Ar. 126 


SZoba, Sonnabend, Aen 6. Mai 1939 


17. Jahrgang 


Besuahpreis monatild In Lod; Pi 
ep 4., im uland VI Lë reg, H Age 


mittags, — Bel Rörung, Urbeitänleberiegung oder Bel 


mabng in der Gefhäftöftelle 

Vogufteflung Blotp 5—, Ausland Bley 7.—, Wohenabonnement 
ic Boten Biot 28. ainzeipreis Im Juiandı Wochentage 20 Greſchen, Gonntand 
30 Groschen, vorbebaliiig Gonderandgaden, — BernaBgelder And me gegen Derlagdanit« 
king zu entelchlen. — erscheint Malta frühmorgend, nach Sonne und Benannt 
me der Belti 
der Bezieher keinen gaben auf Seëitclrang oder Rädsablung des Bezugöpre 


Schriftleitung und Geſchäftsſteſle: 


Lodz, Petrikauer Strofe Nr. 80 


Werufprewer: meſchüftbſtete Mr. 106.86 


5 Eoeiftreitumg Mr. ng 


Vereindarung gesahlt, — 


Augelnenprelfes Die ?oefpaltene Millimelergelle 15 Grofen, die Igofpaltene gring: 
zelle mm) 60 Groschen, Cingefanbies für die Tertselle AL, 1.20, 
oinflguugen. Alein-Unzelgen Me D Wörter Stole 
Fr Vesleder Vergänfigung. Ausland, 30%, Zuſchlag. — veſſſchegronto Towarzystwo 


für Ai bettſuchende Sep 
„ bet weltere Wert 10 Gr. 


Todt, Nr. 02.675. — Banflontos Denlfhe Benoflenfhaltt« 
Lodz, — Honorare für Beiträge werden kur nad borberiger 
mplangfunben des Heuptförliifeitert von 10 HI 12 ihr miltant, 


Außenminiftee Beck vor dem Seim 


Die Antwort Polens 


„Polen läßt ſich nicht verdrängen vom Baltiſchen Meer“ — Begründung der Ablehnung der 
deutſchen Dorſchläge — Geſpräche unter gewiſſen Dorausſetzungen nicht ausgeſchloſſen 


Wir verbſſentlichen die Selmrede bes polnl 
ſchen Außenminlſters in der Faſſung der Halb- 
amtlichen Polniſchen Telegraphenggentur. Anſere 
Leberſegung lehnt fih diesmal beiwunt eng an den 
Wortlaut an, woll es im Hinblick auf die Geſamt⸗ 
lage auf bestimmte, Formulſerungen ankommt, Das 
ſchlleßt natlelich nicht Abweichungen aus, wo bag 
auc ſprachlichen Nüdjichken erforderlſch erſchlen. 
Die Rede, die 20 Minuten dauerte, und vom Mi- 
lier mie etwas mehr Nachdruck, als ſonſt bei 
DR üblich, verleſen wurde, hatte folgenden Worte 
aut: 


Hohes Haus! 

Ich Berufe den Zufammentritt des Parlamente, um 
beftimmte Lücken in meiner Tätigkeit während der leg 
ten. Monate SE Die Entwicklung der interna. 
tonalen Ereigniſſe würde vielleiht mehr Neuperungen 
des Minifters des H kechtfertigen als mein 
Zar gpofé vor dem Auswärtigen Senatsausſchuß, 
Undererfeils hat mich gerade der raſche Ablauf der Ge 
ſchehnſſſe zur Aufſchlehung einer öffentlichen Erklärung 
bis zu einem Zeitpunkt bewogen, wo die Hauplfragen 
unferer Politik eine reifere Form annehmen miir 


en. 
Als Folgeerſcheinung der Schwächung der internatio« 
nalen Ko eg 2 und 11115 rage? Ner 
vifion der zwiſchenſtagtlichen Arbeitsmethoden, was ich 
im übrigen nicht nur einmal in den Häuſern angekündigt 
habe, d fih eine ganze Reihe neuer Probleme 
in verſchledenen Gegenden der Welt ergeben. Diefe fort 
fhreitende Entiwichlung und ihre Folgen find im Laufe 
der lezten Monate bis an die Grengen der Re⸗ 
pubTik vorgedrungen. 

Allgemein gel rohen, kann man dies in der Weife 
kennzeichnen, , d die zwiſchenſtagtlichen Beziehungen 
mehr individuellen Charakter, mehr eigenen 
Aſpent angenommen haben. Die allgemeinen Normen 
haben eine Meleend u erfahren, Kurg, man ſpricht 
nunmehr in fteigendem Maße von Staat au Staat. 

Was uns betrifft, fo find ſehr ernſte Ereig⸗ 
nijje eingetreten. Während unfer Verhältnis zu be: 
lümmten Staaten fidh) vertieft hat und leichter geworden 
ijt, find in anderen Fällen ernſiliche Schwierigkeiten ent» 


Das verhältnis 


Das polniſchengliſche Abkommen ift vom Herrn 
Reichskanzler zum Vorwand genommen worden, das Ab⸗ 
kommen, das er im Jahre 1934 mit uns abſchloß, einfeitig 
Als nicht mehr beſtehend zu erklären. 


Bevor ich den heutigen Stand der Dinge würdige, fei 


ss mir gestattet, Ihnen einen kurzen geſchichtlichen 
Ueberblick zu geben. Die Talade, 100 ch die Ehre 
hatte, an Zuſtandekommen und Sur dieses Mb: 


tommens tätigen Anteil zu nehmen, verpflichtet mich zu 
deiner Analyſe. Im Jahre 1934 war das Abkommen des 
A Jahres ein Ereignis großen Ausmaßes. Es war 
tin Berfuch, den Ablauf der Geſchichte zwiſchen zwei 
Aroen Nationen beffer zu geſtalten ein Perſuch, heraus» 
ukommen aus der ungefunden Atmosphäre täglicher 
eibungen und wefterreſchender feindfeliger Abſichten, 
Wm ſich über feit Nera angehäufte Animoſitäten 
Au erheben und die Vorausſetzungen gegenfeitiger Achtung 
du ſchafſen. Verſuche, dem Uebel en DEREN Di 
ären ftets zu den ſchönſten Möglichkeiten nolitiicher Be⸗ 
tigung. Diefer 1 0 100 ift ſeitens der polniſchen Pos 
tik in den kritiſchſten Augenblicken der legten Zeit re- 
hehtiert worden. 


Die Aündigung des Vertrages von 1934 


Von hier aus Heede iſt der Bruch dieſes Vertrages 
don, nicht geringer Bedeutung. Jeder EH hat ans 
ererfeits den gleichen Wert wie die fih aus ihm. erge 


Der Beiftandspakt mit England 


Zeitlich genommen, denke ich vor allem an unfer Ub: 
kommen mit dem Vereinigten Königreich, mit England, 
Beifall). Nach mehrfachen Fühlungnahmen diplomati 
her Natur zwecks Seftlegung des Umfanges unferer 
künftigen Beziehungen, gelangten wir gelegentlich meis 
nes Londoner Beſuchs, zu einem direkten Abkommen. 
über gegenſeltigen Belftand im Falle unmittelbarer oder 
mittelbarer Bedrohung der Unabhängigkeit eines der hel. 
den Staaten. Die Abkommensſormel ift Ihnen aus der 
Erklärung des Miniſterpräſtdenten Neville Chamberlain 
vom 6. dat bekannt, deren Wortlaut überelnſtimmend 
eftnelegt wurde und als Abkommen ziwifchen den beiden 
geng gu gelten hat. Ich fühle mich zu der Vomer⸗ 
kung verpflichtet, daß Art und Form der erſchöpſenden 
Londoner, r gen dem Abkommen 
Wert verleihen. Es ift mein Wunſch, die polnifche ofen 
liche Meinung möge wiſſen, daß ich bei ben engliſchen 
Staatsmännern nicht nur tiefes Merenn der allgemei⸗ 
nen Frägen der europätfhen Politik, ſondern auch ein 
Verhalten unferem Staat gegeniiber angetroffen habe, 
das es mir de tattete, mit voller Yreimitigheit und Bers 
trauen ſämtlſche weſentlichen Angelegenheiten die, 
Pn, ohne etwas ungusgeſpröchen oder zweifelhaft 
zu laffen. 

dh xaſche Herſtellung der e Bufam 
menarbeit war vor allem aus dem Grunde möglich, melt 
wir gegenſeitig klargeſtellt hatten, daß die Abſichten der 
beiden Regierungen, hinſichtlich der eüropäſſchen Grund⸗ 
fragen übereinftimmenb find; 

weder England noch Polen haben ſicherlich gegen je: 
mand che Ag Abſichten, aber ebenſo eniſchleden treten 
IS für die Beachtung beſtimmter Hauptgrundſätze im ins 
ternationalen Vorgehen ein. 


Das Bündnis mit Frankreich 


Wie aus belieig dernen 1 der Leiter der 
HE olitik hervorgeht, beſteht zwiſchen Paris 
und Warſchau EE darüber, daß die Wirk⸗ 
EE unferes Defenfipbündniffes infolge ins 
ernationgler Konjunkturveränderungen nicht nur keine 
a e ON erleiden kann, ſondern im Gegenteil, 
daß das Bündnis einen der Gel ten Faktoren in 
der politiſchen Struktur Europas zu bilden hat. 


zu Deutfchland 


benden Konfequengen, und wenn Politik und Vorgehen 
bes Partners vom Grundſatz des Vertrages abweichen, 
o haben wir nach Abſchwächung oder Aufhebung des 
ertenges heinen Anlaß, ihm nachzütrauern 
(ſtürmiſcher GER 
Der deutſch⸗polniſche Vertrag von 1934 war ein Ver- 
trag der eue Achtung und der guten Nachbar⸗ 
ſchaft, und trug als ſolcher einen SE Wert in das 
bien unſeres Staates, Deutjchlan: 
nein. 

Er büßte jedoch feinen wahren Charakter mit 
dem Augenblich ein, in dem die Tendenz zulage⸗ 
trat, ihn als Beſchränkung unſerer polftiſchen Hand» 
EE kam, als Anlaß onaga, an uns eins 
feitige und mit unſeren lebenswichtigen Intereſſen 

unvereinbare Forderungen zu ſtellen. 


Geit längerer Jeit diplomatiſche Verbindung 
mit dem Reich unterbrochen 
Prüfen wir nunmehr den gegenwärtigen 
Stand der Di nge Da Deuffi 2 Nein hat 20 


niſch⸗engliſche Abkommen an und für fid zum Anla 
bo, den Vertrag von 1934 zu A2 SCH 


s und ganz Europas 


ſcherſeits wurden dieje oder jene Beanſtandungen juri 
ifher Natur gemacht. Die Juxiſten vermeife ich auf den 
Wortlaut unferer Antwort auf das deutſche Memoran⸗ 
dum, das heute noch der deutſchen Regierung übermittelt 


beſonderen 


wird. Auch möchte ich Sie nicht länger mit den diploma ⸗ 
tiiden Formen dieſes Exeigniſſes aufhalten, ` 

Aber ein bejtimmtes Gebiet hat hier feinen pe ifi 
ſchon Ausbruch We Wie aus dem 10 len Res 
morandum erſichtlich, hat die Reichsregierung ihren Ente 
ſchluß auf Grund von Preſſe informationen gie t, 
ohne die Anfichten der englifchen oder ek et Regle⸗ 
rung über den Charakter des abgef E Abhom⸗ 
mens zu prüfen, Schwierig war das wicht, denn unmſt⸗ 
telbar nach meiner Rückkehr aus London zeigte ich mich 
bereit, den deulſchen Botſchaſ ter zu Welch en 
der bis zum heutigen Tage von dieſer Gelegenheit hei 
nen Gebrauch gemacht hat. 

Weshalb ift dieſer Umſtand wichtig? Für den ein 
fachit denkenden Menfchen ift Klar, SI nicht Charaks 
ter, Ziel und Rahmen des polnifhrengliihen Abkommens 
enkſchleden, ſondern die Tatſache an und für fih. daß ein 
derartiges Abkommen e wurde. Und dies 
wieder ift bedeutſam für die Beurteilung der Ub fih. 
ten der Neichspolitik, Denn falls die Reichsreglerung, 
entgegen vorherigen Erklärungen, die mit Polen 1054 
eingegangene Nichtangrifſsverpflichtung als Ahſicht auf 
ſaßle, A olenguifolieren und unſerem Staate eine 
normale, freundſchaftliche Zuſammengrbeit mit den Weſt⸗ 
mächten unmöglich gu machen, LI hätten mir felbft eine 
derartige Auslegung ftets zu rich ge wleſen, 

Hohes Haus! Zur richtigen Beurteilung der Lage 
muß man ſich die Frage vorlegen, worum es eigent 
I eht, Ohne dieſe Frage und ohne unfere Antwort 
darauf kann das Weſen der deutſchen Erklärungen über 
die Polen betreffenden Angelegenheiten nicht entſpre⸗ 
chend beurteilt werden. Ueber unfer Verhällnis zum 

teten habe i bereits geſprochen, bleibt die Frage des 
deutſchen Wor) plages über die Zukunft der ge en Stadt 
Danzig, über den Verkehr zwiſchen dem Reſch und Ofte 
preuhen durch unſere Mojerodfchaft Pommerellen und 
qufäbtiche Themen über Fragen, die Polen und Deutſch⸗ 
land MERON intereffieren. 


Danzig 


ek wir diefe Fragen der Reihe nad. 

Zum Thema Danzig zunächſt ein paar allgemeh 
Bemerkungen. Die Frete Stadt Danzig ift Reine Er 
findung des Verſafller Vertrages. Sie befteht feit vielen 
Jahrhunderten und als Ergebnis, wenn man das Ge. 
fühlsmoment beifeiteläßt, einer pofttiven Ueb 
ſchneldung polnifcher und deutſcher Angelegenheiten, Die 
SEN Kaufleute in Danzig ſicherten Auſſtieg und 
Wohlſtand dieſer Stadt dank dem Ueberſeehandel Polens. 
Nicht nur die Entwicklung, ſondern auch die Dafeins» 
berechtigung dieſer Stadt ergab fih aus dem Um: 
tand, daß fle an ber Mündung unferes einzigen großen, 
Stromes legt — was in der Vergangenheit entjcheibend 
war — und an dem uns heute mit dem Baltiſchen "leg, 
verbindenden Hauptwaſſer⸗ und Eilſenbahnweg. 

Dies Ur eine Wahrheit, die durch heine neuen For 
meln verwiſcht werden ann. Die Bevölkerung Zou ige 
ijt gegenwärtig in ihrer überwiegenden a 
deulſch, Ins Exiſtens und Wol e hingegen fi 


nd 
von der Wirtichaftshraft Polens al ngi g. 

Welche Folgerungen haben wir daraus gezogen? 
Wir ſtanden und ſtehen entſchieden auf dem Boden der 
Nechte und Jutereſſen unferes Seehandels und unjerer 
Seepolitik in Gen Auf der Suche nach vernünftigen 
und verſöhnlichen Löſungen haben wir bewußt keinerlei 
Druck auf die freie nationale, ideelle und Kulturelle Ent 
ſaltung der deutſchen Bevölkerung in der Freien Stadt 
auszuüben verſucht. E 

Ich werde meine Anſprache nicht durch Anführung 
von Beifpielen in die e ziehen. Dieſe find allen bit: 
reichend bekannt, welche fih jemals mit der Frage ber 
ſaßt haben. 

Wenn ih aber, nach fo zahlreichen Aeußerungen 
deutſcher Stagtsmänner, die unferen Standpunkt rer 
fpehtierien und die Anſicht vertraten, daß „diefe 
Provingſtadt keinen Streſtgegenſtand zwiſchen Por 
len und Deutſchland abgeben“ werde, nunmehr die 
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Forderung auf Annexion Danzigs durch das Reich 
höre, ferner ſobald unſer Vorſchlag vom 
26. März auf gemeinfame Garantie des Beftehens 
und der Rechte der Freien Stadt ohne An t wort 
bleibt, und ich daraufhin erfahre, daß dieſer Bor: 
ſchlag als Ablehnung von Verhandlungen erkannt 
worden ift, — muß ich mir die Frage vorlegen: 
worum geht es eigentlich? um bie Freihelt der deut: 
ſchen Bevölkerung Danzigs, die nicht bedroht ift, um 
Preftigefragen oder um die Verdrängung Polens 
vom Baltiſchen Meer, von dem Polen ſich 
nicht verdrängen laſſen wird (ſtürmiſcher Beifall). 


Die Straße nach Oſtpreußen 


Die gleichen Erwägungen gelten auch für den Ber- 
kehr durch unfere Pommereller Woſewodſchaft. Ich bes 
tone „Wojewodſchaft Pommerellen“. Die 
Bezeichnung „Korridor“ iſt eine künſtliche Erfindung 
(Beifall). enn es handelt fih um uraltes polniſches 
Land, das einen verſchwindenden Prozentſatz deutſcher 
Siedler deu $ 

Dem Deutihen Reiche wurden ſeg i SE Erleid: 
ferungen im Eifenbahnverkehr len en, Wir op: 
ftatteten den Bürgern dieſes Staates die Durchfahrt nach 
Ostpreußen, ohne Zoll, und Paßſchwierigkeiten. Die 
gleichen Erleichterungen ſollten unſerem i gemäß 
auch für den Auto verkehr erwogen werden. Un Sa 
hier wieder die Frage, worum es fih eigentlich handelt 

Wir haben gar kein Intexeſſe daran, den Reichsbür⸗ 
gern im Verkehr mit ihrer Oſtproving Schwierigkeiten 
[A bereiten. Wir haben ſedoch keinen Anlaß. unfere 
„ auf unferem eigenen Gebiet zu beeinträch⸗ 
igen. 

Sowohl in der erſten als auch in der zweiten Frage, 
d, h. in der Frage der Zukunft Danzigs und des Bera 
hebrs durch Pommerellen, geht es dauernd um eins 
feitige Zugeftändniffe, die die Kee uns 
zu ſordern ſcheint. Ein Staat, der auf ſich hält, macht 
nicht einſeitige Zugeltändnilfe, ` 

Wo bleibt aljo die Gegenfeitigkeit? 


Die ſlowakiſche Frage 


In den deutſchen Vorſchlägen Debt das ziemlich nes 
delhaft aus. Zwar hat der Herr Reſchskanzler in ſeiner 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 6. Mai 1989. 


Rede ein Dreier⸗Kondominium in der Slowakei er 
en: J Er mich veranlaßt, ſeſtzuſtellen, daß ich 
dieſen Vorſchlag gu erſtenmal aus der Rede des 
Herrn Reichskanglers vom 28. April vernommen habe 
Gelächter). In einigen vorherigen Beſprechungen waren 
nur Anſpfelungen dahingehend gemacht worden, 
daß im Falle des Zuftandekommens eines allgemei« 
nen Abkommens de ſlowakiſche Frage erörtert werden 
könne, Wir ſuchten keine Vertiefung derartiger Ge⸗ 
ſpräche, weil es nicht unſere Art ijt, mit fremden Inter⸗ 
effen Handel zu treiben (ſtürmiſche Bravorufe). 


Der Nidtangriffspakt 


In ähnlicher Weiſe war uns ein Vorſchlag auf Ver⸗ 
längerung des Nichtangriſſpaktes auf 25 Jahre in den 
letzten Beſprechungen in keinerlei konkreter 
Form unt erbreitet worden (Bewegung). Aud 
bier gab es E Anfpielungen, allerdings von 
hervorragenden Vertretern der Reichsregierung. Aber, 
meine Herren, in ſolchen Gefprächen gab es auch ver: 
schiedene andere Anfpielungen, die über die behan 
delten Themen um vieles hinausreichten. Ich behalte mir 
das Recht vor, notfalls zu dieſem Thema zurückzunehren 
(Bewegung und Gelächter), 

In ſeiner Rede ſchlägt der Herr Meichskanzlex als 
Zugeſtändnis feinerfeits die e Anerkennung und 
Annahme der zwiſchen Polen und Deutſchland beſtehen⸗ 
den Grenze vor (Gelädjter und Zurufe). 

Ich muf ſeſtſtellen, daß es fih hier um bie Aner⸗ 
hennung unferes de jure und de facto unbeſtritte⸗ 
nen Beſitzes handeln würde e Bol Beifall), Hier 
aus ergibt fid), hah. ah dieſer Vorſchlag meine Thefe 
nicht ändern kann, daß die deutſchen Wünſche Hinfichklich 
Danzigs und der Autobahn ein ſeſtige Forderungen 
bleiben. 

m Lichte dieſer Klarſtellungen wird das Haus von 
mir ſcherlich und mit Recht eine Antwort auf den letzten 
Abſchnitt des deutſchen Memorandums erwarten, wel er 
Tautet; „Sollte die polniſche Regierung Wert darauf les 

en, daß es zu einer neuen vertraglichen Regelung der 

ſeutſch⸗polniſchen Beziehungen kommt, fo ift die deütſche 
Regierung dazu bereit“, 

Was die ſachliche Seite betrifft, fo glaube ich unfer 
ren Standpunkt bereits dargelegt zu haben. Dor Drd: 
nung halber ſaſſe ich zuſammien; 


Ausblick auf Möglichkeiten 


Der Leitgedantze beim Abfchluß eines ſolchen Abkommens wäre das Wort „Frieden“, 
das vom Aeren Reichskanzler in feiner Rede mit Nachdruck erwähnt worden ift. 

Der Frieden ift ſicherlich das Ziel der ſchweren und angeſtrengten Arbeit der polniſchen 
Diplomatie. Um dem Wort realen Wert zu verleihen, find? 2 Dorausfekungen erfor- 


derlich: 
1. friedliche bſichten; 
2. friedliche Derfahrensmethoden. 


Falls die Reichsregierung in ihrem Derhältnis zu unſerem Lande ſich wirklich von diefen 


beiden Dorausfehungen leiten läßt, [ind ieg 


liche Gefpräche, natürlich unter Beachtung 
der von mit erwähnten Grundfähe, möglich. 


Wenn es zu derartigen Gefprächen kommen ſollte, fo wird die polniſche Regierung ihrem 


Brauch gemäß die Angelegenheit fachlich betjandeln; 


fie wird die Erfahrungen der letzten Feit be- 


rülchſichtigen, es jedoch an beftem Willen nicht fehlen laffen. 


Der Frieden ift wertvoll und erwünfcht. 


Unſere Generation, die in erlegen geblutet hat, 


verdient ficher eine lange Friedenszeit. Aber der Frieden hat, wie faft alle Angelegenheiten die- 


fer Welt, einen hohen, aber (chätbaren Werk. 
Friedens um jeden Preis (ftürmifcher Beifall). 


Wir in Polen kennen nicht den Begriff eines 
Es gibt im keben der Menfchen, Dölker und 


Staaten nur eine Sache, die un ſchänbar iſt: das ift die Ehr e! (anhaltender ſtürmiſcher Bei- 


fall). 


Memorandum in Berlin überreicht 


Warſchauer 


Warſchau, 5. Mai. 
Die Rede des Außenministers Beck ijt am heutigen 
Nachmittag durch die Ueberreichung der angekündigten 
polniſchen Denkschrift im Berliner Außenamt ergänzt 
worden. Ihr Inhalt beſchränkt 


punktes und fügt den mündlichen Ausführungen des Mir 
niſters nichts weſentliches mehr hinzu. 

Die Aushändigung erfolgte durch den Berliner polni⸗ 
ihen Geſchäftsträger, da Botſchafter Lipfti noch in 
Warſchau weilt; er wird allerdings vorausſichtlich bereits 
in den nächſten Tagen auf feinen Poſten zurückkehren, da 
auch der Warſchauer Deutihe Botſchafter v. Moltke 
heute hier eingetroffen ift. 

In Melen Umſtande ſieht man in hieſigen diplomati⸗ 
Ihen Kreijen ein Zeichen dafür, daß die Hoffnung 
aui Vermeidung eines Bruches fortbefteht, 

Die leitenden polniſchen Politiker find der Meinung, 
daß Außenminiſter Beck mit ſeiner Rede alles getan hätte, 
was Polen gegenwärtig als Staat von Selbſtachtung für 


ſich auf die völker⸗ 
rechtliche Begründung des polniſchen Stand: 


Meinungen 


Der deutſche Votſchafter zurückgekehrt — „Entſcheidung liegt jetzt bei der 
GSegenfeite* 


(Bon unferem Korreſpondenten) 


den Frieden zu tun imſtande jl. Beck. fo wird hier ets 


klärt, habe ſeine Worte im Bewußtſein der Kraft aber | 


auch der Verantwortung des polniſchen Staates formi 
liert und er fei ſich dabei auch des Vertrauens bewußt ges 
melen, das die westlichen Vertragspartner der polni⸗ 
ſchen Regierung erwieſen hätten. 

Man bleibe zu Geſprächen bereit und der 
Außenminiſter habe nur den Rahmen Meier Geſprüche jo 
weit begrenzt, wie es im Intereſſe der polniſchen Würde 


von ihm erwartet werden mußte. Die En tſcheidung 


liege jetzt bei der Gegenſekte. 

Der Wendung der Moskauer Politil die nach dem 
Sturz Litwinows allgemein erwarket wird, ſchreibt man 
in Warſchau keine entscheidende Bedeutung zu. Das 
Räte reich, fo erklärte heute ein führender polniſcher Poli- 
tiker, ſcheine im nächſten Weltkrieg dieſelben Rolle ſpielen 
zu wollen, wie die Vereinigten Staaten 1917—18. Daß 
ſich die Sſowjels zunächſt von einer etwaigen Augeinan⸗ 
derſetzung fernhalten wollen, ijt der polniſchen Politik 
nach ihrer ganzen bisherigen Haltung nicht unerwünſcht. 


H 


Ur. 120 


Im polnischen Memorandum 


wird u. a. darauf hingewieſen, daß die deutſche Reichs» 
regierung, die der polniſchen deren Beſſtandsverpflich⸗ 
tung England gegenüber vorwerfe und dies als Ber- 
letzung der deulſch⸗polniſchen Erklärung von 1934 bes 
tracte, ihrerſeits an ihre eigenen Verpflichtungen gr: 
KEE Italien vergeſſe, von denen der Reids. 
angler am 30. Januar 1939 Ee habe, und ins» 
beſondere die beutihen Verpflichtungen, gegenüber der 
EE in den Abkommen vom 18, und 24. März 

Die deutſchen Garantien, fo betont das polniſche Me: 
morandum, zugunſten des flowaliſchen Staates hätten 
Polen nicht ausgenommen, ja aus der Verteilung der 
Garniſonen und militärſſchen Beſeſtigungen im Weften 
der Slowakei ergebe fih, daß ſie vorallem gegen 
Polen gerichtet geweſen feien, 

Weiter wird in den polniſchen Ausführungen betont, 
deutſcherſeits habe man fih der Möglichkeit entzogen, 
Klarſtellungen über die Vereinbarkeit der polniſch⸗engli⸗ 
ſchen Abmachungen mit der deutſch⸗polniſchen Erklärung 
von 1934 D erhalten, Die die polniſche Repderumng dem 
Vertreter des Reiches in Warſchau zu geben beabſichtigte. 

Zum Schluß wird, obwohl die polniſche Regierung 
den deutſchen Standpunkt nicht teile, daß das Abkommen 
von 1994 von Polen verletzt worden ſei, die Möglichteit 
zu einer Neuregelung der gegenjeitigen Beziehungen 
olſengelaſſen. 


Graf Jamoyfki t 
Warſchau. 5. Mai. 
Hier ſtarb heute der Außenminifter (1924) 
Graf Mauryey Zamoyſti. 


zwei Entſchließungen 
In Ruda⸗Pabianſena und Krakau 


Am Donnerstag vergangener Woche fand — wie det 
„Kurſer Lódaki“ vom geſtrigen ie meldet — auf 
dem Sportplatz in Ruda⸗Pabſanſeka eine vom Weſtver⸗ 
band einberufene Verfanmlung E auf welcher in uns 
verantwortlicher Weife gegen dle deutſche Bevölkerung 


chem, 


| Deut! 


| ber Bevölkerung zur 1 6110 a Angriffe aul 


Polens gehetzt wurde. Nach einigen Reden wurden auf 
der EEN zwei Entſchlleßüngen angenommen, in 
denen — wie es im „Kurjer Eodzki“ heißt — „die Stim” 
mung der polniſchen E 
kommt, die in unmittelbarer Nachbarfhaft mit der ein, 
gewanderten deulſchen Bevölkerung lebt.“ 

In der erſten Entſchließung wird auer auf die zahl 
reichen „Rechte und Vorre⸗ te“ hingemiefen, die die Deuts 
ſchen in Volen im Gegenſatz zu den Polen im Reich ges 
hießen, Des weiteren betont die a e ein die auss 
SO E materiellen EA der deutſchen Bes 
ieh 10 80 A Polen, unter welcher es „fajt keine Arbeits, 
oſe ()“ gebe, 

Sn völliger e ber ER behauptet 
dann bie ae „dle beulſchen N e ſetzten 
immer mehr die feit SEH hefchaftigten polniſchen Ar⸗ 
beiter auf die Straße und ſtellten dafür ihre Volksgenofs 
ſen ein. Au polnſſchem Boden fügten fremde Ankömm⸗ 
linge den Herren dieſes Landes Unrecht gu. Die Ent. 
Ichlleßung fordert daher die W der Rechte der 

Kei in Polen an die Rechte der Polen in Deu: Ek 
Tand“ ſowie die Befeitigung der Zurückfeßung der polnt« 
ſchen Arbeiter dadurch, daß in allen Arbeitsstätten durch 
eine gefetzliche Verordnung die Zahl der beſchüftigten, 
Polen mindeflens 90 v. H. betragen ſoll. 

In der zweiten Entſchließung wurde bie GA H 

o- 


olen zum Ausbruch 


genau zum Ausdruck 


len und zum Opfer und Einſatz für 
gebracht. 

Unter der Loſung „Die ugend wird die Angriffe 
des Germanentums zurichmeilen“ fand am SEH enen 
Sonnabend — wie der „Warszawfki Dziennik Naros 
bown“ geflern berichtet — in Krakau eine Berfammlung 


von etwa 1500 Studenten und len ih unter ber 
Leitung des Vorfitzenden der „Bruperhilfe“ der Krakauer 
Univerität, Furka, und in Anweſenheit des Rektors der 
Hochſchule, Vigon, ſlatt. Nach Anfprachen zweier Stus 
denten wurde eine Harl e d in der 
die Studenten ihre Berei ër ft zum Ausdruck bringen, 
einen Monat ihrer Kerien für Defeftinungs: 
arbeiten in den Weftnebieten zu opfern, 
Des weiteren wird die geſamſe polniſche Studentenſchaft 
aufgefordert, Opfer für die Aufrüstung der Armee qu 
bringen, fowie an die geſamte Nation der Appell te 


| tet, für die Puftfchuganleihe und den FON zu fpenden. 


Eine weitere Enlſchließung befaßte ſich mit den Stus 
denten der Danziger WE Hochſchule. In dieſer 
Angelegenheit verlangten die Krakauer Studenten die 
Wiederaufnahme der von der Danziger Hochſchule ent: 
ernten Polen. 


„Die deutſche Luftwaffe der engliſchen unterlegen 
— Rüftungswettlauf bereits gewonnen“ 


Der der Regierung naheſtehende „Kurier Czerwonys 
veröffentlicht eine Unterredung mit Lord Hamilton, 
einem bekannten Vertreter der britſſchen SEHEN Dar 
rin heißt es nachdrücklich, daß die deutſche Fliegerei der 
engliſchen unterlegen ſei und daß England den Rüſtungs⸗ 
weltlauf bereits gewonnen habe. Der Flieger bezeichnet 
die engliſchen Bomber als die beſten der Welt. 
darfs falle, jo erklärt Hamilton, fliegen 
Laufe weniger Stunden, 


- Memel-Medaille geftiftet 


i] 2 e hat gut REN 105 d Heimkehr 
bes Memellandes eine Erinnerungsmedaille 

Die Vorderſeite der dunkelbronzeſarben getönten Mes 
pos 1958 der der Exinnerungsmedaillen an den 19. 
Mär, 

Setelan). Die Rück 


eite. trägt die Auffchrift „Medaille 
zur Erinnerung an die 1 85 des Memellandes 22. 
März 1939“. Die Medaille wird an einem Bande in den 
BE grünsmweik.tot (die Farben des Memellandes) ger 
Tonn, 
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„reie Preſſe“ — Sonnabend, den 6. Mai 1939, 


Der Verlauf der Sejmſitzung 


Der Seimſitzung wurde allenthalben mit größter 
Spannung entgegengefehen, die ihren Ausdruck auch im 
Beſuch der Suung jand. Außer der Inlandspreſſe und 
den ständigen Warſchauer Korrespondenten der ausländſ⸗ 
ſchen Preſſe hatten ſich auch Sonderberichteritatter ver: 
schiedener anderer europäſſcher und amerikaniſcher Blät⸗ 
ter eingefunden. In der Diplomatenloge fah man zahl: 
reiche Mitglieder des Diplomatiſchen Korps. 

Gegen 11 Uhr trafen die Mitglieder des Kabinetts 
mit dem Miniſterpräſidenten an der Spike im Sitzungs⸗ 
gal ein, darunter auch der Welte Miniſterpräſident und 
Außenminiſter Beg, Die Kabineltsmilglieder wurden 
von den Verſammelten mit Beifall empfangen. 

Um 11,15 Uhr erfolgte die Eröffnung der Sitzung 
durch Sejmmarſchall Prof. Ma ko wſki, der ſoſort dem 
Miniſter des Auswärtigen das Wort zu feinem Expose 
erteilte, Als Beg auf der Rednertribüne erſchien, empfing 
Ihn anhaltender Beifall, der fiH im Laufe der Rede mehr: 
ſach wiederholte. Nach Schluß der Ausführungen des 
Außenminiſters trat der älteſte Abgeordnete General 
Zeligowſki auf den die Tribüne verlaſſenden Minis 
ſter zu und drückte ihm herzlich die Hand. Der gleiche 
Vorgang fand zwiſchen dem Miniſterpräfidenten und dem 
Außenminiſter jtatt, Die Abgeordneten bereiteten ſtehend 
eine Kundgebung zu Ehren der Republik, des Präſiden⸗ 
ten und des Marſchalls. Sodann ordnete Sejmmar⸗ 
ihall Malowſti eine viertelftindige Unterbrechung der 
Sitzung an. 

Der Beifall des Hauſes für den Außenminister war 
beſonders ſtark bei Behandlung des pol niſch⸗engliſchen 


Nichtangriffspakte Deutfchland—Eftland— 
Lettland abgefchloffen 
Riga, 5. Mai, 
Dle amtliche lettländiſche Telegraphenagentur „Qeta“ 
teilt mit, daß die Beſprechungen zwiſchen der Reichöregie⸗ 
rung einerſelts und den Regierungen Eſtlands und Lelt⸗ 
lands andererſelts zum Abſchlun von Nichtangeiſfsabtom⸗ 
men geführt haben. 
Reval, 5. Mal. 
In der gestrigen Sitzung des Miniſterrals gab der 
eſtländiſche Minifterpräfident Selters bekannt, daß, ner 
fern der Nichtangriffopaht zwiſchen dem Deutichen Reich 
und Eſtland unterzeichnet morden ift. 


Weitere Unterzeichnungen bevorftehend 


London, 5, Mai. 

In London wird bekannt, daß Deutſchland außer 
Estland und Lettland auch den vier norbifchen Ländern 
Schmeden, 7 innland, Norwegen und Dänemark den Ab: 
ſchluß von fc fe e e vorgeſchlagen haben fol, 
(Diefe Nachricht Delt eine elde unjerer ſchon am 
Donnerstag veröffentlichten eier über die bevor⸗ 
Stehende Konferenz der Vertreter der vier hordſſchen 
Staaten über Nichtangriffsabkommen mit dem Deutfchen 
Reich dar. „Fr. Pr.“) Die Konferenz Toll am F. Mai in 
Stockholm beginnen. 

Die Nachricht Über dleſen deutſchen Schritt hat In 
Londoner politifchen Kreifen großes Auffehen erregt, 
Die „Times“ meldet in dlefem Zufammenhang fogar 
ſchon, daß die ſchwediſche und die hänifche Regierung mes 
gen des Nichtangriffspaktes mit der Reichsregierung in 
engerer Verbindung ſtehen. 


Judenfeindliche Ausfcreitungen in Litauen 
DNB. Komno, 5. Mai. 
Wie die Litauiſche Telegraphenagentur meldet, kam 
Er: in der litauſſchen Stadt Neuſtadk, Kreis HEH 
m Kundgebungen, bei denen die Schaufenſter Tümiliher 
lüdiſcher Jeſchäfte zertrümmert wurden. Grenzpolſzei 
und eine Militärabteklung mußten herbeſgerufen werden. 
12 Perſonen wurden verhaftet. 


Elias kündigt Judengeſei an 
Prag, 5. Mal. 

Vor einigen Tagen wurde die erſte Regierung des 
Protektorats Böhmen und Mähren gebildet, An ihrer 
Spitze, Deh! General Aloys Elias. Einer Unterredung 
eines Gonderberichterfiatters des Zeiſungsdienſtes Graf 
Reſſchach“ in der „Zeit“ mit dem Minifterpräfidenten im 
Kolowrgt⸗Palais entnehmen wir u. a.; 

Nach ſeinem Urteil über die Judenfrage in Mähren 
und Böhmen befragt, antwortet Elias: „Das GE Pros 
blen in Böhmen und Mähren hat feinen einenen Charake 
ter und eine andere Bedeutung als das im Reſch. Meine 
Regierung tft SEI, in diefer wichtigen Frage volle 
Klarheit zu ſchaffen und bereitet ſchon für die noten 

age ein Weien vor, durch das der Einfluß der Juden 
auf das, öffentliche, kulturelle und wirtſchaftliche Leben, 
gusgeſchloſſen wird. Selbſtverſtändlich it die Pflicht, 
arauf zu achten, daß es bei der notwendig raſchen 
Durch goruna des Geſetzes zu keiner ernfteren Wirt- 
Ishaftsflörung kommt.“ 

Prag, 5. Mai, 


Die Entjudung der t ſchechiſchen, Aerzteſchaft iſt foweit 
ſoylgeſcheltten, daß aus den amtlichen tellen, alle nicht. 
deiſchen Mediziner bereits reſtlos entfernt find, Vom 
laber 1938 bis jet wurden aus den Krankenkaffen 
allein Bi ee sarir entlaffen; bagsnen find in ber 
Mrivatprazis noh verhältnismäßig zahlreiche jüdische 
Merate tätig, fo in Prag allein 427, im ganzen Protekto: 
at 811. 


Neuwahlen in Ungarn 
Budapeſtz 5, Mai. 


V In der neftei 
las Miniſterprä 


Beiſtandspaktes ſowie (natürlich) bei der kritiſchen 
Erörterung der einzelnen Fragen des deulſch⸗poluſſchen 
Verhältniſſes und polemiſchen Wendungen. Außerordent⸗ 


lich beifällig wurde die Feſtſtellung aufgenommen, daß 
Polen dem Abkommen von 1934 nicht nachtrauern werde, 
Einen Beifallsſturm entfeſſelten auch die Worte des Mir 
rs, daß Polen fih vom Baltiſchen Meer niht vers 
drängen laſſe. Auch die weiteren Feſtſtellungen zur Lage 
tiefen ſtürmiſchen Beifall des Sejms hervor. 

Von den fremden diplomatiſchen Vertre⸗ 
tern waren, der Polniſchen Telegraphenagentur zufolge, 
erſchlenen; die Botſchafter Frankreichs, der Türkei, 
der Vereinigten Staaten, Rumäniens, jowie in Wertre- 
tung des erfranften brſtiſchen Botſchaflers der erſte Bots 
ſchaftsſekretür, ſerner die Geſandten Belgiens, Chir 
nas, Eſtlands, Ungarns, des Iran. Jugoflawiens, Dir 
tauens, Portugals und der Schwein, fomie die Gez 
ſchäftsträger der Slowakei und der Sowjetunion, 
(fehlten aljo u. a. die Vertreter Italiens und Japans). 

* 

Die deutſche Ueberſetzung war bis auf klei⸗ 
nere Unzulänglichteiten auffallend ſorgfältig formullert 
und wurde vom Sprecher gut vorgetragen. Bemerkens⸗ 
wert war am deulſchſprachſgen Hörbericht der Nachdruck, 
mit dem die Abweſenheft des deulſchen Botſchafters be⸗ 
tont würde, 


Nach der Miniſterrede befaßte fich der Seim mit lau⸗ 
fenden Frage: 


gusſichtlich dürften fie in der Zeit vom 28. Mai bis 
8. Juni abgehalten werden. Die Neuwahl der 260 Abge⸗ 
ordneten bes ungariſchen Reichstages wird bereits auf 
Grund des neuen geheimen Wahlrechts vorgenommen, 
und zwar wird die Provinz mit den kleinen Städten Aut 
fammen 199, Budapeſt und die ſſeben größeren Städte 
des Landes 46 Vertreter in den neuen ungarſſchen Reichs» 
tag entfenden. 


Enetgifchere Verhandlungen Englands mit den 
Sfowjets? 

London, 5. Mai. 
Vernon Bartlett äußert ſich wie folgt in der „News 
Chroniele“ über die Hintergründe des Rücktritts "Git 
nows; Viele Diplomaten in London glaubten, daß jeht 
ein tiefgehender Umſchwung in der ſſowſetruſſiſchen 
Außenpolitik benorftehe, Die Sfomjetunion habe ſchon 
bes öfteren deutlich ihre Zweifel an der Aufrichlgkeit ber 
Abfichten der brilſſchen Regierung gum Ausdruck ger 
bracht, und man könne die Möglichkeit, daß diefe ivei: 


fel ihren Einfluß auf die Sfowjetpolitik gehabt hatten, 
nicht von der Hand mellen, Die Peſſimiſten erklärten 


Molotow, der Nachfolger. Litwinows 


eh daß Hitler ftets den Kommunismus, niemals aber 
Siomjetrußland als ſolches om eoriifen habe und bap es 
Ur Stalin offenftehe, daraus die $ onſeguenzen zu giehen. 
Man dürfe außerdem nicht vergeſſen, daß zwiſchen Ruß. 
land und Deulſchland Dil: dem ſaſchiſtiſchen Italien in 
der Vergangenheit herali he Beziehungen beſtanden hät 
len. Ge en alle die Beſülrchtungen, einer ene 
ſchen 90 — oder Verſtändigungspolſtik mit 
Deutſchland — ftänden og die ſcharſen Worte Stalins 
in der Verteidigung der kleinen Länder. Die britiſche 
Regierung, fo meint der Korreſpondent abſchließend, 
werde in den nächſten Tagen dle Verhandlungen mit 
Moskau mit mehr Energie betreiben, als fie das in den 
letzten Wochen getan habe. 


Jeuge des Jarenmordes geſtorben 


MTP. Belgrad, 5. Mai, 
Von allen verſemt, von der! ruſſiſchen Emigration 
in Jugaſlawien geächtet, ſtarb in Pantſcheſwo in der Nähe 
von Belgrad der Muffe Niemtfchinom, der ein Zeuge des 
garenmordes geweſen ift. Während der Märztenalution 
war Mlemtſchinow, von Beruf Rechtsanwalt und Mite 
lied der jozialtevolutionären Partei, von Kerenfkij.gum 
Ulitärkommiſſar von Omfk ernannt worden. Später 
kommandierte er die 70 unter deren Bewachung 
die Zarenfamilie dE burg übergeführt wirde, 
Er aing früh in die Emigration, würde aber bald ange⸗ 
Mont, die feinem Schuß unterftellte Zarenfamilie den 
Bolſchewiken ausgeliefert zu haben. Es wurde auch be⸗ 
hauptet, bah er bei der Ermordung sunegen geweſen fein 
foll, obwohl er dies immer mieber beftritt, Jedenfalls 
beſchloſſen im Jahre 1922 die rufſiſchen füge ihn 
für feinen Verrat zu richten, aber die ſugoflawiſche Po: 
Hat erhielt davon redtzeitig Wind, fo daß die Tat per, 
eitelt wurde. Niemifchinow aber blieb feit damals unter 
tändiger Bewachung. Ein einziger Menſch hatte die 
Berbindung zu ihm nicht abgebrochen; es war ebenfalls 
ein vuffiiher Rechtsanwalt. Er war auch der einzige, der 


Aus der polnischen Hreſſe 


Adolf Hitler und das polnische Kind 

Geſtern ſchrieb der „Kurſer Lodzi“ wörtlich am leiten ⸗ 
r Stelle: 
Niemand hätte vermutet, daß der Kanzler am 
pril mit dem.. polnischen Kind polemiſtert pat. Selbſt 
er Kanzler hat dies nicht vermutet und nicht gewußt, daß er 
allen unbezwingbaren Gegner beſiht. Denn jedes polniſche 
Kind bat mit der Muttermilch die unerſchütterliche Tatſache 
{ber die Geſchichte des polniſchen Landes eingefogen, über das 
Verbrechen der Teilung, bei welcher die Deueſchen mit ton 
angebend waren, über die rieſigen Gebiete urpolniſchen Landes, 
die weiterhin unter deutſcher Bedrückung geblieben find. Das 
wichtigſte ift: jedes polniſche Kind hat mit der Muttermilch 
den unerſchültterlichen Willen in ſich aufgenommen, alle polnſ⸗ 
ſchen Gebiete von der fremden Bedrilckung zu befreien. Als 
aber am 28, vergangenen Mongts die Forderungen nach wei⸗ 
tevem Raub polnſſchen Landes geſtellt wurden, ba ſtießen diefe 
auf eine Maner aus den Herzen der polniſchen Kinder wie auf 
einen unerſchüttterlichen Fels. 

And das bildete die Grundlage für den ſtegreſchen Wider⸗ 
ſtand, der den Deutſchen entgegengefegt wurde. Die polntfche 
Frage ift deshalb von den Grundfeſten aus gewonnen. Daher 
dus Paradoxon: am polniſchen Kind zerbrach der keufliſch er. 
ſonnene pfpchiſche Angriff des Reichskanzlers. Der Geiſt von 
Wreſchen bat nicht verfagt, 

Deshalb kann auch nur für Fremde, für Ausländer die 
bervorragende Tatſache unverſtändlich fein, daß in der Pfpcho. 
logie der Luftſchuganleihe die Vogeiſterung der polniſchen Min. 
der eine fo anfeuernde Rolle geſplelt bat.“ 


Francos Siegesparade wieder verſchoben! 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus jonit out, 
unterrichteter Quelle (wahrſcheinlich Reuter) erfährt, hat 
General Franco die Siegesparade nunmehr auf den 28, 
Mai anberaumt, 


Die Mittwochausgaben der Ee Ztg.“ und 
der Bielitzer „Schlefifchen Ztg.“ wurden beſchlagnahmt, 

Die letzte Ausgabe des „Olldeutſchen Volksblattes“, 
der Zeitung der Deutſchen in Oftwolen, Folge 19, wurde 
beſchlagnahint. Der Beschlagnahme verfielen Stellen eines 
Arflahes, über den g. Mai d. F. und ein Wort in einer 
Nachricht 

Inu Auſtralien wurde beobachtet, daß in ſonſt ree 
genarmen Gebieten Niederſchläge fielen, wenn ein 
Flugzeug durch die betreffende Gegend gekommen 
war. Jetzt foll durch ein Experiment ſeſtgeſtellt wer⸗ 
den, ob Flugzeuge, die Wafferdampfwolken durchgu 
tem, die Nondenfation des Waſſerdampfes beſchleu⸗ 
igel, 


Auf Anxegung der Nordiſchen Geſellſchaft wird die 
Stadt tbe A d H 


em berühmten norwegiſchen Komponijten 


dem Garg des Verfemten folgte, 


Grieg, der in 
richten. 


Leipzig ſtudſert hat, ein Denkmal tre 


Alle Herzen 
erobert, 


mit ihrem Qiebreig 


bezaubert, 


mit ſonniger Freude 


erheitert, 


mit ihrem Lächeln unter Tränen 


erfchüttert 


` in ihrer neueften Filmkomödie 
„Tage 
22 
des Glücks” 


Demnächſt 


„PALACE"! 


Letzte Sportnachrichten 


Im Warſchauer Dawispokalkampf gegen Holland 
Polen nach dem 1. Tage 2:0 Baworowſki ſchlug van 


0:7, 6:3, 6:0, hrend Tloczynſti ſein Treſſen gegen Hugr 
han 6 H 

Während das Treffen Jugoſlawſen — Itland in 
Agram wegen ungünſtiger Willerung verlegt werden 


mußte, konnte Ungarn in Bufareft mit 1:0 in Führung 
gehen. Gabori gewann fein Spiel gegen Schmidi⸗Rumä⸗ 
nien, 6:4, 6:2, 2:0, bel Melen ‚Stande gab der 
rumäniſche Vertreter egen Fußverletzung auf. Das 
zweite Spiel wurde wegen Dunkelheit abgebrochen. 


DER DAG = INJODZ 


Heute letzter Jeihnungstag 


der Luftſchutzanleihe t 


Wiken und Erkennen find die Freude und bie Verecht, 
mma der Menſchpeit; fie find Teile des Notjonalreichtums, oft 
ein Erjan für die Güter, welche die Natur in nur allzu Ion 
lichem Mafe ausgeteilt bat. A. v. Humboldt. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
Sieg Frledrichs des Großen über die Defterreiher 


Der Maturforſcher Alexander v. Humboldt in 


1769). 
1868 * r polniſche Schriftſteler und Nobelpreisträger 
Wladpflaw Menmont in Kobiele Wielkie (+ 1925), 
1910 + König Eduard VIT, von Grohbritannien in London 
( 1841). 5 
1937 Das Luftſchiff „Hindenburg“ in 


Latohurſt 
Exploſton vernichtet. 


durch 


Etwas wärmer, weiterhin 
tegnerifd . 

Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im Gebiet von Wilna, Poleſten und 
Podlaſie ziemlich heiter, im 
Lande regneriſch, aber etwas 
Mäßige ſüdöſtliche Winde. 


wärmer, 


Sonnenaufgang 4 Ahr 3 Min. Antergang 19 Abr 
Monduntergang 6 Ahr d Min. Aufgang Ihr 
Mond in Gimvende, 


Wochenende 


Die Zeit des Wochenendes hat von neuem eingeſeht. Der 
Audiot wird bervorgeſucht und die Vorortzlige werden ftu 
diert, wichtige Veſchlllſſe gefaßt und Meiferouten ausgearbei- 


tet, die, falls man die Mechnung ohne den Wirt, das beißt 


in dieſem Foll die Mit wandernde, gemacht hat, ſcho 
nungslos wieder umgeſtoßſen werden. Ja, auch fo ein Wochen. 
ende bat es ſchon vor Beginn in Do) Geſchweige denn, wenn 
man erft zur Proviantſrage oder der der Aebernachtung 
kommt! Da plagen alsdann dis ungen bart auf bart, 
wenigſtens Det? dann, wenn man nicht durch das Wanderzelt 
die Angelegenheit ein für allemal gelbſt bot. 

Bicleriei Fobrten Tonn der Meuſch unternehmen (wenlg. 
Deng ficbt er das, je älter er wird, deſto öfter cin), und 
mancherlei Arten zu reifen gibt es auch für den beſchränkten 
Geldbeutel. Es ſtellt ſich beraus, daß der nicht fo hinderlich 
ift wie beſchräutter Verſtand und noch weniger ſchlimm als 
veſchränkte Anternehmungsluſt. Stahlroßß und Motorrad (für 
die „Banagrofien“ mit Beiwagen, worin man nativii nur 
die offer und den Früyſtückstorb verſtaut, denn die echte 
Motorbraut fährt immer als „Klammeraffe“, von wegen der! 
Tuchfühlung, alſo Stablroß, und Motorrad werden geputzt 
und ein Sträußchen ber Lleblingsblumen an die Lenkſtange 
gebunden, das ſchafft von vornherein gute Stimmung, Wer 
mit Blumen die Seine und die Woge lenkt, der fährt gut. 
Das aber ift kein Grund, das Schmieröl zu vergeſſen! 

Wenn Kinder oder Enkel ausgeflogen find und mit fröh- 
lichen Liedern durch Die erwachten Gaue ziehen, wo die Zäune 
der Goſrwirtſchoften friſch geſtrichen zum abendlichen Daran- 
lehnen einladen und die Gartentiſche mit neuen bunten Deden 
olle alten Schäden vertuſchen, wo die Stühle fo ſchön vom 
winterlichen Moft in den Gelenken knirſchen und der Hahn, 
auf dem vorjäbrigen Miſt verächtlich und ſtolz durch die Lüfte 
fräit. aljo wenn die Kinder da draußen ſich den Frilblings- 
wind um die Nafe weben laſſen, daun beginnt dag Woden- 
ende der Quhaufegebliebenen, alles atmet Ruhe und ſtillen, 
Frieden. Die Sonne blinzelt und lockt, die Alten dehnen die 
Glieder und beſchlſeßen cinmütig, ir Wochenende auf dom, 
Ballon zu feiern, Die Blumenfäften wrden abgepugt, ſriſche 
Erde wird erfolgreich durch die halbe Wohnung geſtreut, und 
überall Judt Vater nach den vorgeſtern gekauften Rornfpänen, 
ohne die Mutters neue Pelargonlen natürlich niemals blühen 
können. Wenn die Sonne fiH alsdann ſenkt, ift der Ballon 
endlich zum Wochenendfeſern bereit, aber da erklärt Tante 
Hedwig, nicht um alle Schäge Indiens in die eiſige Zugluft 
bingustreten zu können, und fie fegt ſich hinter die Fenſter⸗ 
ſcheibe, um zu ſeben, wie lange Vetter Frin braucht, um fich 


bei Zigarre und Glühwein einen tüchtinen Frühſahrsſchnupfen 


zu holen; denn irgend etwas will er doch „partout“ von feinem 
Wochenende haben. G. P 


Rushebung des Jahrgangs 1918 


In der Stadt wurden Belguntmachungen iber 
den Plan der Aushebung der DORT nen des 
Jahrgangs 1918 ſowie der Abſolvenken von Mittels 
schulen angeſchlagen. Da keine namentlichen Auffor⸗ 
derungen zum Erſcheinen vor der Aushebungskom⸗ 
miſſion ausgeſandt werden, miiſſen ſich die Aushe⸗ 
bungspflichtigen genau mit dem Plau bekauntmachen 
und am vorgeſchriebenen Tag vor der Aushebungs⸗ 
kommiſſion erſcheſnen. Die Aushebung wird vom 
11. Mat bis zum 28. Juni dauern. Die Aushebungs⸗ 
pflichtigen mifen der Aushebüngskommiſſion fol: 
gende Dokumente vorlegen: Beſcheinigung der erſten 
oder zweiten Regiſtrierung, Perſonalgusweis mit 
Lichtbild, das letzte Schulzeügnis und ein eventnelles 
Berufsgeugnis. Das Nichterſcheinen zum vporgeſchrie⸗ 
benen Termin und Nichtvorzeigen der erforderlichen 
Dokumente ijt ſtrafbar. Es iſt ferner notwendig, 
Zeugnſſſe über die Beendigung non Kurſen des Rotot 
Kreuzes, der Juftſchutzliga (LOPP) und der milkfäri⸗ 
fen Vorbereitung vorzulegen. 


- Zahl der Kundfunkteilnehmer leicht rückgängig 


- a, Im April 1989 ijt die Zahl der Runbfunkteilneh: 
mer in Lodz etwas zurückgegangen. Am J. April pante 
man 47 602 Rundfunkteilnehmer. Seit dieſer Zeit ließen 
jih 1301 Teilnehmer ſtreſchen, während 1078 neu ut 
hosen, Die Zahl der Nundfjunkteilnehmer betrug aljo 
am 1. Mai 47 869. 


übrigen | 


Der Verband der Induſtrie⸗ und Handelskammern 
richtet nochmals an alle Gewerbe⸗ und Handelsunterneh⸗ 
men in Polen, die bisher Luftſchutzanleſhe nod nicht ge 
BG haben, den Appell, am letzten Tag ihre vater: 
jandiſche Pflicht zu erfüllen, Der Verband der Induſtrie⸗ 
und Handelskammern drückt die Erwartung aus, daß 
die bei Mitwirken der wirtſchaftlichen Selbſtberwaltung 
durchgeführte Kontrolle keinen einzigen Fall aufzeigen 
wird, daß ein Unternehmen die Zeichnung der An, 
leihe unterlaſſen hat. 

s 
Das frühere dihehosilowatlihe Konjulat in Kra⸗ 
kan, das feine Amtsbefügniſſe nicht an das deutſche 
Konfulat übergeben hat, hat unter den iſchechiſchen und 
flowakiſche Emigranten eine Sammlung für den Fonds 
der Nationalen Verteidigung veranstaltet und 500 ZL 
für die Aufrüſtung der polniſchen Armee geſpendet, 
und zw. mit der Erklärung, daß „die Verteidigung Po: 
leus der Verteidigung des tſchecho⸗ſlowakiſchen Volkes, 

und Staates gleichkomme“. 


Wo find Spenden für Landesverteidigung 
einzuzahlen? 


Es wird bekanntgegeben, daß Spenden für Nil 
ſtungszweckhe von ben örtlichen Komitees des National 
verteidigungsfonds angenommen werden, in Lodz, durch 
das Städliſche Komitee in der Militärabtellung der 
Stadtverwaltung, Kosciusgko⸗Allee 19. Die Milltärab⸗ 
teilung nimmt Spenden in bar, Wertpapieren, Münzen, 
Wertgegenſtänden fomie Kupfer⸗ und Meſſinggegenſtänden 
u, brol. von 8—15 Uhr an Wochentagen. Solche Spen⸗ 


Depiſenvorſchriften für Italienreiſen 


Die Deviſentommiſſion hat auf Grund der Deviienges 
ſehgebung die Depiſenbanzen bevollmächtigt, ausländische 
Zahlungsmittel für die Reſſe⸗ und Aufenthaltstoften fir 
Touxiſten nach Italien zu verkaufen, zu überſenden, bzw. 
die Erlaubnis für die Ausfuhr ſolcher Depſſen zu erteilen, 
Jede in Polen wohnende Perſon, die fih mit einem für 
die Reife nach Italien gültigen Auslandspaß ausweist, 
kann von Deviienbanten ausgeſtellte Reiſeſchecks oder Ho“ 
telgutſcheine, die aus den Guthaben des Polniſchen Ver⸗ 
rechnungsinſtituls in allen zahlbar find, in Höhe bis 
zu 400 Lire wöchentlich für eine Dauer von Föchſtens 4 
Moden erwerben. Dieſe Perſonen können ferner 30 2. 
bzw. deren Gegenwert in Devſſen ausführen. Pie Denis 
ſenbanken können außerdem in monatlichen Abſtänden 
Schecks im Werte von je 1000 Lire je Perſon überweſſen 
m zw. für Personen, die in Italien studieren, ſowie für 
Perſonen, die zu Reſſe, oder Kurzwecken in Italien weis 
len, jedoch et: als 4 Wochen und höchſtens 6 Monate. 
Jn beiden Fällen Mt ferner eine Beſtätigung des Konſu⸗ 
lats über die Gültigteit des Auslandspaſſes und ben 
Zwet des Aufenthaltes in Italien nötig. 

Anträge auf Ueberweiſung CH Summen ober 
für längere Zeit müſſen an bie Deyſſenkommiſſton gerits 
tet werden. Die Anordnung Mt am 1. Mai in Kraft ger 
treten. 


Die Unterhaltskoften unverändert 


p. Durch Berechnungen der Gelbftverwaltungsabteis 
lung, des, mee ne ift ſeſtgeſtellt worden. 
daß die Unterhaltskoften im vergangenen Monat keine 
Aenderung KEEN haben. Die Koſten für den Unter- 
balt einer aus 4 Perſonen beftehenden Familie beliefen 
fid) auf 475 Zloty. 


Ziehung der Iproz. Prämien-Inveftitionsanleihe 


Geftern begann eine peung er Zprog. Prämien, 
Inveftitſonsanleſhe 1. Emiſſion. ie größeren Prämien 
entfielen am 1. Siehungstag auf nachſſehende Obligatio: 
nen (ohne Gewähr): 

500.000 21. auf Nr. 20872—1P. 

125 000 Jl. auf Nr. 20048 

Je 50.000 Zl. auf Nr. Nr.: 3811-2, 112804 

e 25.000 31. auf Nr., N 2805—42, 175049. 

Je 10.000 Zl. auf Nr. Nr. 2354—24, 2644—17, 344¹— 

30, 6677—83, 101004, 10656832. ` 


Kino „PALACE“ 


Die lehten 2 Tage der an Humor, Win und rel- 
zenden Situationen reichen Schlagerkombdie 


„Fräulein Eva“ 


In den Hauptrollen: Claudette Colbert, John, 
Barrymore, Don Ameche. 


Heute um 12 und 2 Ahr 90 
br, 


Frühvorführungen 
Preiſe ab 


den werden auch im Lodzer Woſewodſchaltsamt, Ogro 
dowaftr. 15, an Wochentagen von 815 Uhr angenom⸗ 
men. Bargeld,. Wertpapiere und Münzen nimmt auch 
die Bank Polſki an, während bei der Poſtſparkaſſe nur 
Bar: und Wertpapierſpenden abgegeben werden können. 


Ein Rufruf des Lodzer Biſchofs 


Der Ge Biſchof Jalinfki hat in Angelegen⸗ 
heit der Luftſchutzanleihe einen Aufruf an die kalholiſche 
Bevölkerung veröffentlicht, Nachdem der Biſchof an den 
Sieg des Jähres 1920/21 erinnert hat, als es galt, die 
bolſchewiſtſſchen Angriffe auf polniſches Land a e 
ren, weiſt er in dem Aufruf darauf hin, daß ſetzt Gefahr 
von einer anderen Seile drohe. Es fet eine Gefahr, die 
durch Größenwahn, Eroberungs: und Teilungsfucht und 
durch den Wunſch heraufbeſchworen fei, die Welt feinen 
Abfichten, Zielen und feiner Hexrſchaft, d unterſtellen. 
Der Kampf gehe nicht nur um das polniſche Land, fons 
dern auch um die polnifhe Seele und um die polniſchen 
Rechte. Die Antwort auf dieſe Abſichten müſſe die ver: 
täckte Opfers und Einfaßbereitfchaft der ganzen Nation 
ür Zwecke der Aufrüftung und für die Lüftſchutzanleihe. 
fein. Die Zeichnung der Luftſchutzanleihe ſei die Ant- 
wort auf die Abſichlen des Feindes, fie fei der Bewels 
für die Baterlandellebe. 5 

Der Krakauer Volksihüler Olek Nomanfki, der bist 
her für „Winterhilfe für Eſchhörnchen und Tauben“ 
3 Zloty gefpenbet hatte, hat dieſen Monatsbeitrag nun 
für den Nationalen Verteſdigungsſonds beſtimmt, da 
Vögel und Tiere im Sommer genügend Futter finden. 


Zum Waifenfeft, Uns wird geſchrieben: bal 
derum fanden ſich am letzten Donnerstag in der 
chenkanzlei zu St. Trinitatis die 9 reter vieler 
Vereine zuſammen, um dem Gpanneliichen Waifens 
haus durch Veranſtaltung eines Feltes im Helenen: 
bat am 18, Mal zu Hilje zu kommen. Die Leitung lag 
in den Händen von Herrn R. Geldner. Es konnte die 
erfreuliche Feſtſtellung gemacht werden, daß 14 Oe- 
ſangchöre, 2 Türnpereine, J Posaunenchöre, einzeln 
oder geſchloſſen, die Beſtreitung des volaliſchen Pror 
grammteile® übernommen haben. Andere Vereine 
haben die Vorbereitung und Bedienung der yerſchle⸗ 
denen Stände oernommen. Beſonders viel Mithe iit 
in dieſem Jahr mit der Aufbringung der großen“ 
Pfandlotterle verbunden. Das Geſchüftsleben klagt 
über Stillitand, die Anforderungen, die heute an alle 
Häuſer geſtellt werden, find ben Troßdem konnte 
auf manches rührende Beiſpfel der Opſerwilligkelt zu, 
gunſten des Evangeliſchen Walfendaufes hingewieſen 
werden, Es wurde beſchloſſen, die Pfandlotterſe mil 
ganzem Einſatz durchzufſſhren. 

Zum Schluß dankte Paftor Sched 
ſenen Eifer der Vereine, einer n j 
und bat dringend um nanzen Einfab. Das Wailent 
haus mußte in diefen Tagen an eine unvorherge⸗ 
ſehene Arbeit mit großen Ausgaben herantreten —“ 
Berpuben der Baulichkelten, Run gelte es, alle Kräfte 
anzuſpannen, um die fo notwendige Juftitutſon, die 
bereits 52 Fahre ihren Dieuſt Dt, auch durch DIE 
ſchwere Gegenwert zu tragen. — 


für den erwle⸗ 
ache zu diener 


Die Gerichtsvollzieher mollen Berichtskommiſſare 
heißen 

Auf der Landestagung der Vereinigung der Ge, 
richtsvollzieher wurde beſchloſſen, die Aenderung dei 
Titels „Gerichtsvollzieher“ in „Gerichtskommiſſar“ Zu 
verlangen. In einem diesbezüglichen Antrag au bie 
nefeßgebenden Kammern wird insbefondere darauf hin 
gewieſen, daß der Namen „Komornit“ dem Sprachge“ 
brauch nach gar micht mit der Funktion übereſuſtimm 
weil er früher nana andere Bedeutung gehabt habe 
Miel beſſer wäre der Name „Berichtskommilfar‘, def 


ſich ſchon ſetzt vielfach, im Sprachgebrauch, duwehnefeh!] 


habe, 

a. Feiwiſch Cwern kann Finan, 
den... Kazimiera, Gatazka, ini KE for, meldete 
Polizei, daß er während der Musübung feiner Amtstät 
Reit in dem Geſchäft des Feſwiſch Emern, Ogrodowaſtr. 


von dem Inhaber gerempelt, mit Füßen geftohen und JI 


Geſicht zerhragt worden ſel. Außerdem hat eimild 
gaar 9 SA in einen rn uf Be Ein 


Unterſuchung wurde eingeleitet. 


o. Brand am Ee Teich, Geſtern nach 
gegen 1,20 Uhr brach in einem der Ah. Geſ. Gäil 
und Grohmann in der Emilienftrafe 88 gehörenden Ho 
haus ein Brand aus. Das Gebäude, das don einem fl 
mijjen Matuszkiewiez, bewohnt wird, enthält Ankleidt 
räume und ein Büfett und liegt in der Nähe der Géi 
blerſchen Teiche. der Brand wurde ſehr ſpät beamer 
fo daß, als die Wehr eintraf, nichts mehr zu retten wo a 
Die Feuerwehrleute mußten fih mit der Sicherſtellun 
der umliegenden Gebäude begnügen. Der Brandſchadt 
ijt bedeutend. 1 


fjeute werden beftattet 
Artur Siogel, 34 Sahre alt, um 10,30 Uhr auf de 
neuen SET Friedhof und Alexander Ludi 
Meier, 4 Jahre 11 Monate alt, um 15,30 Uhr auf de 
neuen evang. Friedhoß 
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Ur. 126 
Dizeminiſter Aorfak war in Lodz 


In den vorgeſtrigen Nachmittagsftunden weilte der 
Nizeminifter Korfak in Lodg. Obwohl der Befud, einen 
primaten Charakter trup, berührte der Bigeminifter in 

en Beſprechungen mit dem Lodzer Wojewoden eine 
Reihe von aktuellen Fragen bettelfs der Lodger Woſe⸗ 
modfchaft und insbeſondere der Stadt Lodz. So wurde 
die Frage von Krediten für die Selbſtverwaltungen und 
die im Zuſammenhang mit der Angliederung der 4 Kreiſe 
an die SEI Woſewodſchaft aktuellen Probleme be⸗ 
ſprochen. Rach dem Abendeſſen verlieh Vigeminiſter 
Korſal abends wieder Lodz. 


Wohnungszufchlag für verheiratete Lehrerinnen 


Das Rultusminifterium hat an die Schulkuratorien 
ein Rundfchreiben etlaffen, in welchem die Auszahlung 
eines Wohnungszuſchlages aus dem Staatsſchatz an vers 
heiratete Lehrerinnen empfohlen wird, die von den Ge⸗ 
meinden keine beſonderen Dienſtwohnungen erhalten 
haben. Die Auszahlung dieſer Beträge foll vom nächten 
Monat an erfolgen. Nicht erfaht werden davon die Leh: 
rerinnen in ben öffentlichen Volksihulen in der fchlefi- 
[chen Woſewodſchaft, wa andere Vorfhriften verpflich 
ten. Eine verheiratete Lehrerin wird dann als Ernäh⸗ 
rerin einer Familie angeſehen, wenn ihr Mann fländig 
arbeitsunfähig His und keine eigenen, ausreihenden Uns 

‚ terhaltsmittel beſitzt, wenn die Frau aus dieſem Grunde 
die Kinder erhalten muß, weil der Mann kein Vermö⸗ 
gen und auch keine Verdienſtmöglichteiten befigt, In 
diefem Falle kommt der verheirateten Lehrerin der 
mien ndszuſchlag in der gleichen Höhe zu wie auch Fa⸗ 
milien. 


Wegen Beleidigung des Staatspräſidenten 


a. Um 6, April 1939 wurde ein Antoni Alimkiemicz 
wegen öffentlicher Ruheſtörung auf die Polizeiwache ge⸗ 
bracht. Da er fidh nicht beruhigen wollte, wurde er ins 
Haftlokal den, Der Mann gab ſedoch 99 5 nicht 
Ruhe und beſchimpfte den polniſchen Staat, den Staals⸗ 

täflbenten und die Regierung. Er wurde dafür zur 
Verantwortung gezogen und hatte ſich geſtern vor dem 
Bezirksgericht zu verantworten. Er erhielt 6 Monate 
Gelang. 


Wir gratulieren 


Heute um 17,80 Uhr findet in der St. Trinitatiskirche 
bie Trauung von Herrn Georg Geiller mit Frl. Mice 
Broehl jatt 


Jerſtreute Sahrgäfte der Zufuhrbahnen 


D Im vergangenen Monat finb in ben Waggons der 
Lodzer Eelettriſchen Zufubrbahnen perſchledene Gegenſtände 
Aurücgelaffen worden, die im Laufe des Mal von den Eigen⸗ 
fümern auf den betreſſenden Statſonen abzuholen find, da fie 
ſonſt Wohltältgkeitsanſtalten Auneleitet werden a 8 

Station Helengwek; 6 Paar Handfepube, ein Schiem, ein 
Domenbut, eine Jacke, kirchliche Deklarationen, Schneeſchube, 
2 Minen, ein orthopäöpiſcher Schuh, ein Oamenhut, 4 Geld! 
ken mit Inhalt, Socken, eine Glasbirne, eine Flaſche Nied 
waſſer. 

Station Choeſanowiee: 3 Paar Handschuhe, Garn, Pan: 
koffel, ein Schirm, ein Neceffaire, Eintrittskartenchlockg für 
Kinos, 2 Koffer, eine Blechſchachtel, ein Korb mit Kleingkelten, 
Glübbirnen und Zwirn, ein Hemd, ein Pompadour, ein Beutel 
mit Geld, ein Taſchenmeſſer, eine Füllfeder, ein Spazſerſtock, 
eine Zeſchentafel, ein Hamenbut, weißer Stoff, ein Geldbeutel. 


Abram Roſenzweig benahm fich nicht richtig 


a. Abxam Roſenzweig, wohnhaft Poludniowaſtr. 32, 
mar bis über beide Ohren in die Anna Cohn, feine Nach 
barin, verliebt, Das Mädchen ließ den Frelersmann aber 
abblitzen und heiratete einen anderen, Rofengweig, der 
trotz feines poetifchen Namens durchaus kein Gentleman 
ift, begann daraufhin über feine ehemalige Herzensdame 
böfe Gerüchte zu verbreiten und nannte fogar aanren 
iiber angeblich empfangene Qiebesbemweife, Das tief die 
Cohn nicht auf ich ien. Sie Tief zum Kadi. 

Das Stadtgericht, das KEE) die Klage unterfuchte, 
verurteilte den eee oſenzweig zu einem halben 
Jahr Gefängnis mit einer Bewährungsfeift von 5 Jahren. 
Rofenzweig hat, wie fih herausftellte, fhon einmal mer 
gen einer Julien Sache vor Gericht geſtanden. 


a, Bier Ausreißer geſaßt. Vier Lodzer Knaben im 
Alter von 10 bis 12 Jahren EE vor einigen 
agen aus der Stadt. Die Palſgel nahm alle vier in 
Gdingen feft, mo fie gänzlich erſchöpft eingetroffen wa⸗ 
ten. Gie erklärten, fie wollten an ber Verteidigung ber 
Meeresküfte mithelfen. Die Jungen wurden nach Haufe 
geſchickt. 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 6. Mai 1939. 


Rive 


Der Hundertſatz der Deutſchen in der Evangeliſch⸗ 
Augsburgſſchen Kirche wird pon Th. Blerfchenk {co 
nad) Beriich ichtigung der Veränderung, die der Anſchluß 
110 e mitgebracht hat, mit 79,7 Prozent be⸗ 
rechnet. 

Wollte man jedoch von dem c an der deutſchen 
Gemeindeglieder in unferer Kirche auf die Zahl der 
deutſchen Paſterenſchaft ſchließen, fo würde man fih ge 
waltig irren. Die ut ber deütſchen Paſtoren in unferer 
Kirche entſpricht in keiner Weſſe der Zahl der deut hen 
Gemeindeglieder. 

‚Wieviel deutſche Baftoren gibt es in unſerer Kirche? 
Bei der Feltſtellung diefer Zahl find wir beffer dran als 
diejenigen Forſcher, die die Zahl der Gemeind eglie⸗ 
der zu berechnen haben, ſchreibt das „Luthexerbe in 
Polen“. Mir müffen allerdings bie Methode ablehnen, 
alle als deutſch anzuſprechen, Die, fei es deutſcher Hers 
kunft find oder gar nur deulſche Namen tragen, Das 
Ergebnis einer ſolchen Methode würde der Michlichheit 
nicht gerecht werden. Wir haben Paſtoren deutſcher 
Herkunft und mit deutſchen Namen, die aber dagegen 
wären, als deutſch angefprochen zu werden, und mit 
haben Paſtoren mit polniſchen Namen, die ſich aber zum 
deutſchen Volkstum bekennen. Es liegt uns aber nicht 
daran, abftrakte Zahlen herauszuarbeiten, ſondern eins 
EN feftaufteilen, wie groß die Zahl der deutſchen Pa⸗ 
toren in unferer Kirche in Wirklichkeit ijt, Ausſchlag⸗ 
ebend tft dabei das Bekenntnis. Diefe Methode 
hat zweſfellos den Vorteil, daß uns niemand vorwerfen 
ann, wir hätten bie GENN der deutſchen Paftoren panes 
angegeben, als fie in Wirklichneſt ift (mas bekanntlich 
in bezug auf die Zahl der deutſchen Gemeindeglieder uns 
vorgeworfen wird). Stehen wir auf dem Standpunkt 
des Sichbekennens zum Volkstum, fo gibt uns das Ver 
ſeichnis der Mitglieder der Urbeitsgemeinidaft 
er deut Ben Paſtoren innerhalb der 
Epangeliſch⸗Augsburgiſchen Kirche eine 
willkommene 3 anna e In den NRiğtlinien diefer Ar⸗ 


beitsgemeinfchaft, die 1985 angenommen wurden, EN 
unkt 1: „Die Arbeitsgemeinſchaft der deutſchen 
j Paſto⸗ 

n 


es in P. 
Paſtoren d ein Zuſammenſchluß der get 
ren der EvangellſchAugsburgiſchen irde pe 
len, die fih zum deutſchen Mo! kstum bekennen.“ Die 
Zahl der Mitglieder der Urbeitsgemeinfchaft der Deuts 
hen Paſtoren könnte alfo als Ausgangspunkt für die 
dhe Ai der Zahl der deutſchen Ger in unferer 
ithe überhaupt dienen. Die Zahl der E E Paſto⸗ 
ren, die der Arbeltsgemeinſchaft angehörten, it in ben 
4 SE des Beftehens der Yrheitogemeinfhaft faft auf 
glelcher Höhe geblieben: fie ſchwanſit gwiſchen 0 und 74. 
Heute beträgt die Zahl der Mitglieder, wie wir es aus 
den Tagungsberichten entnehmen, 72. Dleſe Zahl wollen 
wir auch als Ausgangszahl für die Berechnung des Vers 
hältniſſes der deutſchen Paſtoren zu den polniſchen ans 
nehmen. e 
Wie groß ift nun die Zahl der polnifhen Pa 
[toren? A, heinbar ergibt ſich diefe Zahl aus dem 
Ahglehon der Zahl der Deutſchen von der Gefamtgahl 
der Paſtoren in unferer Kirche. Denn es gibt Teider in 
(OU Kirche auch ſolche, die noch immer der Meinung 


find, fih zu keiner Nationalität bekennen zu müffen, Es 
ſagte g. $ ein junger Theologe, der nad) feiner Natios 
nalität gefragt wurde, er fei „anational“,.. Aber 
die Zahl dieſer dürfte nicht groß ſein. 


Die Metlers leugnen weiterhin 


a, Die unter dem dringenden Verdacht der Ermor⸗ 
dung der 80 jährigen Joſeſa Wojtczak verhafteten Che 
leute Jan und Janina Metzler EE weiterhin 
nicht gur Schuld, Doch wurden in der Wohnung des 
Ehepaars einige Blutſpuren gefunden, die nicht restlos 
befeitigt worden waren. Auch fand man der Ermordeten 

ehörende San bei dem Fleiſcherehepgar vor, Die 
Berhafteten geben über diefe Dinge menig wahrfcheine 
liche Erklärungen ab, 


Ein Liebesdrama 
Aus Furcht vor dem Gefängnis Selbſtmord begangen 
a, Geſtern ſollte im Bezirksgerſcht gegen den jöh- 
rigen Zygmunt Kaczmarek aus Sich tanicha ` get: 
jandelt werden. Die Verhandlung fand nicht ftatt, da 
idh Raczmarek aus Furcht vor dem Gerichtsurteil vors 
ejtern eine Kugel in den Kopf geſchoſſen hat. Er liegt 
n boffnungslofem SC, im Krankenhaus. Ka 
mareh, der verheiratet ijt, W der Entführung der 17 
rigen Felikſa Lesman, wohnhaft Laß abianicha 88, 
angeklagt. Die beiden waren 1937 geflüchtet, doch wurde 
die Lesman auf Grund einer polizeilichen elk a ins 
Elternhaus zurückgebracht, Kaczmarek’ erhielt dafür 
8 Monate Gefängnis mit Bewährungsfriſt. Am 7. Des 
zember fuhren die beiden nach Pabianice, wo fie eine 
emeinfame Wohnung nahmen. Die Eltern bes Müd 
ens erſtatteten wieder Anzeige, Kaczmarek follte ſich 
wegen der erneuten Entführung vor Gericht -verant 
worten. 

a. Sauberkeit ijt eine Zier, Leider ift fle es nicht 
immer bei den Beſihern der Reg und der 
Dt, und Selterwaſſerbeſitzer, wie eine eier Tage 
durchgeführte Sanitätskontrolle ergab. Im Ergebnis 
dieſer Kontrolle wurden genen eine Reihe von Belikorn 
von Selterwaſſer⸗ und Obſtläden Protokolle verfaßt. 

a. Ausgeträumter Traum von der eleganten Welt. 
Die 20 jährige Euphemia Fazieka diente im vorigen Jahr 
bei einer gewiſſen dl Ge in Lodz. Am 17. 

anuar 1939 ſtahl fie ihrer Arbeitgeberin Bar, eld und 
Wertſachen im Geſamtwerte von 1700 Zloty und flüchtete. 
Das diehiſche Dienſtmädchen wurde steckbrieflich ‚verfolgt 
und Kalt lich in Warſchau verhaftet, mo fie ſich auf 
Grund eines fremden Taufſcheins unter dem Namen 
Waclawa Oſtrowſka GER hatte. Das Mädchen 
erklärte, unter dem Einf 


uß der Lektüre über die pele: 
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Die Tahl der deutſchen Vaſtoren der evang. 
Volens 


Und nun, mwie Wellen wir die Zahl der holniſchen 
Haſtoren feft? Die Gefamftzah leder Geittlichen uns 
jerer Kirche läßt ſich mit einer gewiſſen Genauigkeit 
ſeſtſtellen. Die Kalenderverzeichniſſe für das Jahr 1089 
(fo 3. B. der in Warſchau herausgegebene „Hausfreund 
Kalender“) weiſen 115 Pfarrer, 31 Vikare 8 Diakone 
und Adjunkten, 14 Nelinionst „ 6 Milttärpfarrer, 
1 Jugendpfarrer und 1 Rektor des „Hauſes der Barns 
hergigkeit" auf. Das ergibt eine Zähl von insgeſamt 
176 Geiſtlichen. Diefe Zahl ift aber auch ſchon überholt, 
Denn es kommen noch Angaben polniſch-evangeliſcher 
Blätter, 14 Pfarrer, 18 Diakone und Adjunkte und 3 Mes 
ligionslehrer im Olfagebiet hinzu, insgefamt 30 Geiſtliche, 
von denen 2 fid zum deutſchen Volkstum bekennen. 
Wir hätten dann alſo mit einer Zahl von 206 Geint, 
lichen unferer Kirche zu rechnen. Halten wir uns dar 
bei an die Zahl der Mitglieder der Arbeits meinſchaft 
der beutfchen Paſtor und rechnen diefe von der Geſamt⸗ 
gahl ab, fo hätten wir ungefähr die Zahl der polniſchen 
Paſtoren. Wir ſehen dabei von den einzelnen, die we⸗ 
der deutſch noch polniſch ſein wollen, ab, um nicht in 
Verlegenheit zu geraten, Namen nennen zu mülfen, 
Stellen wir die Zahl 72 bzw. 74 (wenn wir die 2 deut 
ſchen Pfarrer im Olfagebiet hinzurechnen) der anderen 
134 baw. 182 (oder noch genauer 161, da 1 Pfarrer 
Ukrainer ift) gegenüber, fo würde ſich dor Hunderte 
fab wie folgt ergeben: 


rund 86 rozeni der Beiftlichkeit E unferer 
Kirche bekennt ſich zum deutſchen Volkstum und 
rund 64 Prozent zum polnifchen, 


Hält man bieten Hundertſatz der deutſchen Paftoren 
dem der deutſchen Gemeindeglieder gegenüber, fo fallt 
einem auf den la Blick das Mipverhältnis Hit 
Während die Zahl der deutſchen Gemeindeglieder run 
80 Prozent ausmacht, beträgt die Zahl der deutſchen Par 
ſtoren nur 86 Prozent! 

Intereſſank in diefem Zuſammenhang dürfte auch 
das Ergebnis der Wahl der geistlichen Gyno» 
dalen fein, bie It. § 76 des Inneren Grundgeſetzes pro: 
portionell der Geſamtgahl der Geiſtlichen vorgenommen 
wurde. Es handelte fic) allerdings hier nur unt Pfarrer, 
da die übrigen Geſſtlichen, Religionslehrer, Militärpfarrer 
und Vikare ſich an der Wahl nicht beteiligten. Am 8. 
Junt 1997 fand die Wahl der geifklichen Delegierten zur 
Synode ſtatt. Non den zur Wahl berechtigten Pfarrern, 
an der Zahl 113, erſchlenen damals 101 Match, Die 
von der Arbeits EE, deutſcher Paftoren aufge 
ſtellte deutfche De erhielt 46, die Rene 52 Stimmen, 
während fih 8 der Stimme enthielten. Es ftimmten 
alſo damals 49 Prozent der Pfarrer für 
die deukſche Lifte. Vergleicht man biefen Hunderte 
fat mit dem oben erarbeiteten, fo ergibt IW baraus, daf 
1. das Schwergewicht der Polen bei den Richtpfar⸗ 
rern dent alfo bei den Bikaren, Religionslehrern, Mtis 
itärgelſtiſchen vim, während die deütſchen Geiftlichen 
aum größten Teil Gemeindepfarrer find, und 2. daß die 
Vikare und überhaupt die jüngeren Geiſtlichen gröften« 
teils Polen find, während die älteren Geiſtlichen einen 
EE mel ce an Deutſchen aufweſſen. Man 
hönnte daraus ſchließen, daß die Paſtorenſchaft in der 
e uereg ſchen Kirche durch ihren Nah» . 
wuchs immer mehr und mehr in das polniſche Lager 
hineinſteuert. 


E Welt“ EM zu haben. Sie habe fid) durch 
en Diebſtahl Eintritt in die erträumte Welt ver satten 
wollen, Dem riberfprad) allerdings bie Tatſache, daß 
die Diebin in Warſchau ebenfalls eine Stellung als 
Hausbebienftete angenommen hatte. Die Angeklagte 
erhielt 8 Monate Gefängnis mit Bewährungsſriſt. 

a. Beſtrafter Wucherer. Igngey Splelman, eln Pri 
paldiskonteur, diskonkſerte Wechſel und lieh fih allzu 
habe, Zinſen, zahlen. So war es menigftens im Falle 

ori Szatkomjki, dem er im November 1938 einen 
Wechſel auf 1000 Zloty diskontierte. Szatkomfki, der 
im Verlaufe von 5 Monaten an feinen Gläubiger 300 Zl. 
abgezahlt hatte, verlangte die 1 Dun eines Teiles 
diefer Summe. Gpielman ftellte ſich ſedoch auf den 
Standpunkt, daß er nur Zinſen erhalten habe, wurde 
klagbar und trieb die gange Summe ein. Szatkomfki 
revanchierte Te mit einer aingeige beim Staatsanwalt. 
Spielman erhielt geſtern vom ober Stadtgericht 4 Mo, 
nate Gefängnis mit Bemährungsfrift, 


Marktbericht 


A Sharen 
„ Herzhäfe 
KI eine Mandel 
hohl 80 Gr. d, Kilo, 
lo, Radieschen 5—10 Gr., 


p. Einbruchsdiebſtahl. Ein Einbruchsdiebſtahl ift in 
der geſtrigen Nacht in das Seidenwarengeſchäft de rh 
Laib Rabinowicz, Petrikauer Straße 10, verübt worden 
Die Einbrecher entwendeten aus dem Heldſchrant über 
5000 Zloty in bar, Wertpapiere und Wechſel im Werte 
van insgeſamt etwa 8000 Zloty. Die Unterfuchung hal 
ergeben, daß die Diebe zunächſt in das Lokal des out, 
männiſchen Vereins in demſelben Haufe eingedrungen, 
und durch den Fußboden vom 1. Stock aus in das Gea 
ſchäft gelangt waren. 
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a. Beſtrafte Arbeitgeber. Das Strafreferat des Arbeits 
Anipettor® beſtrafte 90 Anternehmer mit 10 bis 150 Slom Geld · 
strafe. Den Beſtraften wird Amgehung ber Arbeſtsvorſchrif⸗ 
ten, eigenmächtige Lohnberabſeyung, Nichtbeachtung der Gonn- 
dagsruße u. a, m, vorgeworfen 

d. Meſſerſtecherei. Auf dem Hofe Borowaftr, 16 kam es 
wischen Nachbarn zu einer Schlägerei, deren Teilnehmer ein 
ander mit Meffern auf den Leib rückten. Zu dem 35 jährigen 
BEER Caor, einem der Teilnehmer. mußte die Rettungs- 
bereſtſchaft gerufen werden, die ihm einen Verband anlegte. 

. Don einer Hroſchte überfahren. In der Limonosoſli. 
frape würde die Alcxandrower Einwohnerin Faiga Molpniak, 
A Sabre alt, von einer Droſchte überfahren. Die Frau trug 
innere Verfehungen davon und mufte in ein Krankenhaus ge. 
ſchafft werden. 

o Beuzinerploſion. 
wohnhaft Malinowaſtr. 45, reinigte 0 
plötzlich explodierte. Die Frau trug arge Verbrennungen im 
Geſicht und an den Händen davon, i daß fie in ein Kranken, 
baus übergeführt werden mußte. Der durch die Exploſion ent 
ſtandene Brand wurde von Nachbarn fofort erſtickt. 


Aupolitiſches aus Holen 


Das Bialyſtoker Firchenkolleglum 
Der „Glos Ewangelickt“ berichtet aus Bialy tot: 
„Nach den letzten Wahlen in den Kirchenrat iſt Herr 
Kazimierz age deffen Vorſitzender geworden. Auf dieje 
Weile hal der Rat ein au roden polnſſch/evangeliſches 
Gefiht erhalten .“ 
Was font der Bialyſtoker Kirchenrat bom? 


Dor Eröffnung der Fluglinie Warſchau— din 
gen —fopenhagen 

Mitte Mai wird die Eröffnung der neuen Flugver⸗ 
tehrslinie Warſchau—Wdingen—Kopenhagen erfolgen, Die 
Fluglinie wird von polniſchen Flugzeugen der „Lot“ Ge⸗ 
ſellſchaft bedient werden. Die Flüge werden Séi ſtatt⸗ 
finden. Die 715 Kilometer BER: Strede Hau 
Kopenhagen wird einſchließflich Iwiſchenlandung in 
Gdingen in 3 Stunden zurückgelegt werden. 


Rampf zwiſchen Bauern und Zigeunern 
Ein Toter, mehrere Berlehte 
Im Dorſe Wolfa Ranta, Kreis Chelmno, wurde ein 
blutiger Kampf zwiſchen Bauern und Zigeunern ausge 


tragen. 

Zu dem Bauern Michal Podlesny waren, zwei Zi⸗ 
teuner mit der Klage gekommen, der Sohn Poblesnys 
abe ein Stuck vom Pferdegeſchirr abgeſchnitten. was der 
Bauer beſtritt. Der Streit artete in eine Schlägerei aus, 
in deren Verlauf Podleenn ſchwer verletzt wurde Auf 


Die 34 jährige Jadwiga Borkowſta, 
bb Newer mit Benzin, das 


Der Zigeuner 
hatte, 


Mörderin ihres Bruders verurteilt 


Geſtern mittag verkündete das Warſchauer Bezirks 
gericht das Urteil im Prozeß gegen die Rechtsanwalts 
gattin Kucharfta, die angeklagt war, ihren Bruder, den 
ME Gierſzewſki, erſchoſſen zu haben. In finans 
zielle Schwierigkeiten geraten, hatte die „Angeklagte 
Wechſel auf den Namen ihres Bruders c (Wir 
Kelch im Herbſt v. Fahres ausführlich über die 
Mordtat, 


Das Urteil lautet auf 15 Jahre Gefängnis und bag 

10jährigen Werluft der bürgerlichen Ehrenrechte. Der ee 1 5 5 Sa e e 
Gatte E Angeklagten. Wieflan Kucharſki, wurde mes | U kann ſedoch insofern unbeſchwert in den Kampf gehen, 
gen falſcher EI aut dr A Mongten Ge! Kär als ſchon in Anentſcheden, ja ſogar eine knappe Nieder 
15 y apren Berluft der bürgerlichen Ehrenredte ver⸗ lage unter ben heutigen Nerf en als Erfolg verbucht 
an werben wird. Arjo Glüdauf! Li. 


Derfchärfter kampf gegen die Rurpfuſcher 


gegen die Kürpfuf 
Ee ausgebreitet habe, aufzunehmen, da aus 
richtsverhandlungen hervorgeht. daß dieſe „Kuren“ 
zum Tode oder zu Gebr 


Kammern werden ſich im Zuſammenhang damit an die 
dem Antrag, gegen 
e 


Verwaftungsbehörden wenden mit 
e unverantwortlichen Perſonen vorzugehen, die Déi 
Unkenntnis oder die Verzweiflung unheilbar 
une machen. 
in Pommerellen. 


gegen unrechtmäßſge Ausübung der ärztlichen Praxis ein 
‚geleite 


Seinen Sohn erfchoffen 
Eine Verwechllung, die einen tragiſchen 
nahm, ereignete Déi heier in Kraſowy, Kreis P 
Der 18fährige Wilhelm Wil! 
Pater, einen Zollbeamten im 


Als der Jung, 
raid hin fein Vater heraus; als 
Annahme, ein Dieb ſchleiche ſich heran. Zu ſpät 
daß er feinen Sohn erſchoſſen hatte. 


In Lublin ift eine bedeutende 


ſtärkſten davon betroffenen Straßen bereits eine Des: kämpfe austragen. Am 12. Mai hat er den Europameister 
inſeltſon durchgeführt worden, x Turiello zum Gegner, um am 2, Juni (vielleicht ſchon. 
Der 23. Kongreß der palniſchen Augenärzte in als neuer Europameiſter) gegen den finniſchen Olympia ; 


Warſchau ift auf den 14. September egt worden. 


Die Aerztekammern haben beſchloſſen, einen Kar 
ſcherei, die ſich insbeſondere in GC * 


oft 
Gebrechen der Patienten führen. Die 


Kranker 
Die Grenzſtaroſteien jowie die Staroſteien 
ben eine große Anzahl Strafverfahren 


Aus en 
eh, 
wollte ſpät abends feinen 
Ruheſtand, befuchen, ber fih 
in einem Kiosk bei der Bahnſtation Kosztowy, aufhielt. 
e Bäi dem Kiosk näherte, kam auf das Ge⸗ 
er den in der Dunkel- 
heit ſich bewegenden Schatten ſah, ſchoß er auf ihn, d der 

er, 


f Anzahl von Er: 
lraſtkungen an Slediyphus verzeichnet und in ben vier am 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 6. Mai 1939. 
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SPORT PRESSE 


Aeute Beginn der C-Rlaffe-Bezicksmeifterfchaften 


Erfter Start der Lodzer Leichtathleten 


Heute werden bie Lodzer Leichtahletik⸗Bezirksmeiſter ⸗ 
ſchaften der C⸗Klaſſe auf dem Ziebnocgone-Stabion auss 
getragen: Die Teilnehmerzahl der Wettkämpfer ift im 
Vergleich mit den vergangenen Jahren etwas niedriger. 
Die Wettkämpfe ſelbſt dürften um To intereſſanter fein, 
da wir bewährte Kämpfer aus der Juniorenklaſſe am 
Start fehen werden. Der Lodzer Leſchtathletitverband 
hat alle Vorbereitungen getroffen, um den Wettkämpfen 
einen ſeierlichen Rahmen zu geben. 

Umion-Touring hat für diefe Wettlämpfe die zahlen ⸗ 
mäßig ſtärkſte Mannſchaft gemeldet: 

100 m: Beſchorner, Fenzlaff, Macura; 

200 m: Fenzlaff; 
` Rapte, Lange, Fiſcher, Kurtz, Behnke; 

5000 m: Günther; 
110 m Hürden: Eckſtein; 


4x100 m Staffel: Beſchorner, Fenzlaff, Macura, 


Eckſtein; 

gafea: Ckfein, Sündermann, Macura, Nadler; 

Weilſprung: Beſchorner, Macura, Nadler, Reifel; 

Dreifprung: Beſchorner, Macura, Nadler. Reſſel; 

Kugelſtoßen: Fenzlaff, Schmidt; 

Diskus: Schmidt, Reſſel; 

Speer: Nube; 

Hammer: Schmidt. 

Heute, Sonnabend, werden 
ausgetragen: 

110 m Hürden, Stabhochſprung, Vor und Zwiſchen⸗ 
läufe über 100 m, Kugelſtoßen, 400 m. A0 000 m, Weit ⸗ 
Kn Diskuswerfen, 800 m, und die Vorläufe der Staf. 
feln über 4X100 m und 4,400 m. A. 8. 


folgende Konkurrengen 


Gißel rennen ganz groß 


20 Rennwagen, 40 Sportwagen und 90 Motorräder gemeldet 


Einer ſeiner Bedeutung nach hervorragende Be⸗ 
ſetzung — zählen doch ſowohl die Läufe der Mokorrä⸗ 
der, als auch die der Meme und Sportwagen jeweils 
zur Deutſchen Meiſterſchaft — wird das Eifelrennen 
am 21. Mai auf dem Nürburgring erfahren, Die zur 
Zeit beſtmöglichen Mannſchaften der deutſchen und 
altsländiſchen „Rennſtälle“ werden mit ihren Spitzen, 
fahreen zur Stelle fein. Merzedes Benz ſetzt 
Caracciola, Lang, v. Brauchitſch, Seaman 
und ein weiteres Milglied dex Reunmaunſchaft ein, 
die Aulo Union ſtützt ſich auf Rupolari, 
Stud, Müller und zwei weitere noch zu beſtim⸗ 
mende Fahrer. Weiterhin vervollſtändigen Dr. Fari- 
na, Biondetti und E. Villoreſt auf Alſa Romeo, 
Dreyfus und Ralph auf Delahaye, Etancelin und 
Garviere auf Talbot, Dipper und Yoa von der Sith- 
deutſchen Renngemeinſchaft auf Meaferati ſowie 
der Schwarzwälder Pietſch auf Maferati das feld der 
Rennwagenklaſſe, fo daß insgeſamt 20 Wagen den 
Kampf iiber die Zehnrundenſtrecke (228,1 Km.) aufs 
nehmen werden. 


Unſon- Touring fährt nach Lemberg 


Am heutigen Nachmittag d Bo die Fußball⸗ 
mannſchaft Unton⸗Tourings auf den weiten Meg Re 
Lemberg, um dort gegen Pogon bas fällige Spiel um die 


Punkte auszutragen. Gewiß kein leichter Weg, mal 
AT auch diem kaum in der e fein dürfte. it 
kompletten Elf anzutreten, Da H einmal Dürkas Ver: 
letzung, die ſich in der Weide als ernſter erwies, als man 
vorher paeng hakte. Da ift die feit Wochen offene 

e Pilz; man hofft zwar in UT⸗Kreiſen, daß der 

de Mittelfäwfer bald wieder per Verfügung ſtehen 
wird, ob das jedoch ſchon diesmal Fall fein wird, ift 
fraglich. Angenommen jedoch, UT bringt NEE eine 
Elf auf wie in Krakau gegen Cracovia, To m man 
ihnen ruhig zutrauen, daß fie alles daran ſetzen werden, 
um einige Punkte zu retten. 

Pogon, der Stolz Lembergs, verſplelt nur ſelten auf 
eigenem Boden. Ihre Niederlagen auf eigenem Boden 


48 bei den Leichtathletiß⸗Meiſterſchaften 
der C-Rlaffe 

Pn. An den heute We Leichtathletik⸗Mei⸗ 
ſterſchaften der C⸗Klaſſe werden ſich insgeſamt 48 Bewer⸗ 
ber aus 7. Vereinen beteiligen. 

Der alljährlich zur Durchführung gelangende Staffel: 
lauf um den Preis des „Kurjer Lodzti“ findet am 18. 
Mat im Poniafowfki⸗Park ſtatt. 


feute in Lodz: 


e Leichtathletik: Ziednoczone⸗Stadion 15,30 Uhr: 
Leichtalhletit⸗Bezirksmeiſterſchaften der Klaſſe C. 
Handball: Weitere Spiele um die Meiſterſchaft 
ber. Klaſſo 4. Znicz⸗Platz 17,45, Uhr: Frauentreſſen 
Auto — Las; MaktabisPlatz Maklabi — IRB, und 
6,30 Wima⸗Platz Wima — Ziebnoczone, ünner: 
treffen 170 Uhr: Wima⸗Platz Wima — IKV, TUR: 
Bra Uhr: Maflahi — Inicz und 18,30 Ahr: LRG 
Pferderennen: Dritter Tag in Ruda Pabia- 
nicka. Beginn 15 Uhr. 
` SG Heim der Straßenbahnangeſtellten 17 
Wettbewerbe der Senioren. P 


Eder gegen Suvio 
Wuſtav Eder wird in der nächſten 


Uhr 
n. 


Zeil zwei Bor: 


In den drei Klaſſen der Sportwagen werden fos 
gar 0 Fahrer um den Sieg ſtreiten. Die deutſche 
Spitzenklaſſe erſcheint hier vollzählig. Auf dem Bir 
ter BMW, werden ſich u. a. Briem, Richter, Greifzu, 
Heinemann, Dr. Werneck und v. Hanſtein dem Starter 
ſtellen. Aus der 1500 oem⸗Klaſſe wären die BMW- 
Fahrer Nöfe und Odendahl zu neunen, während auf 
der 1100 cem⸗Liſte u. a. Stößer (Mh.), Weyres (Ne⸗ 
ander) und della Cella⸗Italien (Fiat) zu finden find. 


Ausgezeichnet find auch die Motorxadklaſſen be: 
ſetzt. Auto-Unjon O. tritt mit Kluge, Winkler 
und Wlinſche in der 250er, Fleiſchmann, Petruſchke 
und Hamelehle in der 350er Klaſſe an. Ihre Genner 
find die NSU⸗Fahrer Bodmer, Herz und Rührſchneck 
fowie die Velocettefahrer Thomas⸗England und Bin. 
der⸗Holland. In der Klaſſe der Halblitermaſchinen, 
find u. a. Gall und Kraus auf BMW., Didier⸗Belgien 
und Sarolta, Anderfon-Gnaland auf Norton und 
Schmädecke (Schweiz) auf Bianchi zu finden. ner 
geſamt ſtarten 90 Krafträder. 


Das Programm des dritten Renntages 
in Ruda Pabianicka 


n. Heute, Sonnabend, findet in Ruda Pabianicht 
das Du Pferberennen ſtatt. Es ſtarten: 


I. Neimen um 1200 Zloty, Hindernislauf für gier 
jährige und ältere Pferde über 00 Meter: 1. Ottawa 
e 2. Tenczyn (Jackowfta), 3. La Beine (Graf 
Roſtworowff ji 

2. Rennen um 1200 Zloty für Zlährige Stuten und 
Heure über 1600 Meter: 1. Lydynſa [Litewſkti und 
Mitte), 2. Tango II (Miecztowfti), 3. Orion (Stokowſti), 
4. Bar Szwaresztajn). 

3, Rennen um 1000 Zloty, für Hährige Pferde über 
2100 Meter: 1. Toaſt Gent), 2, Boliwia (Szulginowa), 
3. Bart (Bronikowſti), 4. Balada II (Bronkowſki). 


4. Rennen um 1500 Ha, für Ajährige und ältere 
Stuten und Hengite über 1600 Meter: 1. Kees (En⸗ 
der), 2. Renit (St, Podhalanka). 


5, Rennen um 800 Zloty, für Mährige und ältere 
Pferde über 2100 Meter? 1. Omeſan. 0 

Ogaden ee 3, Sep (Bukotoſti), 4. Omen 
powi), 5. Donka (Ploszafſki) 

6. Rennen: um 900 Zloty für jnnge Pierde Über 
1600 Meter: 1. Lobuz (Liiewftt und Mitte), 2. Koſtrzewa 
(Borychi), 3. Jerry II (Bronkkowſti), 4. Begonia (Ro: 
werſti), 5, Jwa (Wöjcif), 6, Partyzant (Szaniawiii), 
7. Chwat (Stotowiti), 8. Oppel (Poohalanta), 9. Elimi« 
nator (Wodzinſti), 10. Amore! (St. Moie), 


7. Rennen: um 900 Zloty über 1300 Meter: 1. 
Turcja (Gawlowicz), 2. Ruſalka (Ender), 3. Honwed 
We 4. Korona (Kotlarewſti), 5, Nelly Agnes 
Wöjcik), 6, Pyszua (Naurug), 7. Wilja (Matuszewifi), 
S. Rübezahl (Andrycz). 

Unſere Tips: 1. Rennen — Ottawa, 2. Rennen 
— Bar, 3. Rennen — Toaſt, 4. Rennen — Renta, 5. Nen: 
nen — n, Omen, 6. Rennen — Sollten, Oppeln, 
Jerry II, 7. Rennen — Wilja, Ruſalta, Rübezahl. 


Rur acht Punkte Unterſchſed 
Italien vor Deutſchland im Nationenpreis in Rom 


Seinen erſten Höhepunkt erreichte das 14, internatio 
nale Reitturnier am Freitag mit der Entiheidung im 
Preis der Nationen um den Goldpokal Muſſolinis in An, 
wejenheit des Dice, Italien behielt diesmal die weri: 
volle Trophäe im Lande und fiegte mit 20 Fehlern vor 
Deutſchland mit (28), Polen DO, Rumänien (69%), Bel⸗ 

ien (75), der im Vorjahr erfolgreich geweſenen Türkei 
685) England und Portugal, Deutschland ſtellte den ber 


fieger Sten Sup io anzulreten. 


Fridolin mit nur 4 Fehlern in der beſten Zeit an der 
Wise der Einzelwertung ſtand und den Ehrenpreis des 
Grafen Ciando gewann. 


ften Einzelteiter in Oberleutnant Weidemann, der auf 
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„Freie Preffe“ — Sonnabend, den 6. Mai 1939, 


Hom Silm 


Förderung von Schmalfilmkinos 

Das Yunenminifterium hat empfohlen, die Er⸗ 
Iſſnung ftandiger Lichtſpielthealer mit kleinen Ton⸗ 
Alm und Projektionsapparaten für nicht brennbaren 
Schmalfilm zu fördern. Wanderkinos mit Apparaten 
dieſes Typs ſollen die Erlaubnis erhalten, Vorfüh⸗ 
rungen außerhalb der eventuellen Kontingente zu vers 
anſtalten. Mit der Konkurrenz gegen andere Untere 
nehmen, die ſchlechtere Apparate beſitzen, braucht nicht 
gerechnet zu werden. 


Kuni und Witten 


Die Hunbertjahrfeier von Paganini. Die Feier des 
Zelten Mga Todestages des größten Geigers aller 
Zeiten, Paganini, findet erft im nächſten Jahre ſtatt; 
Paganini ift am 27. Mai 1840 in Nigga geſtorben. Aber 
bereits jeht ift ein Komitee gebildet worden, deffen 
Ehrenprafidium Muffolini übernommen hat, um die 
Hundertjahrfeier prunkvoll zu begehen. Es wird ein in: 
ternationaler Violiniſtenpreis in Höhe von 100.000 Lire 
gusgeſchrieben werden; die Bewerber werden bei den 
Feſtkonzerten, die in Genug ftattfinben werden und auf 
denen lediglich Werke von Paganini geſpfelt werden fol: 
len, ausgewählt werden. In Genua wird außerdem ein 
Paganini-Haus eröffnet werden, in dem alle auf den 
Geiger bezüglichen dokumente geſammelt werden ae 
Als erſtes wiſſenſchaftliches Werk, das diefe Inftitution 
herausgeben wird, ift eine vollſtändige Bibliographie der 
Werke Paganinis vorgeſehen, die Profeſſor Mömpelllo 
vom Konfervatorium in Mailand zufammenftellt, 

Leben auf anderen Planeten. Profeſſor Lippmann, 
einem der hervorragenditen amerfkanſſchen Bakterſologen, 
It es gelungen, nachguwelſen, daß Mitro⸗Organſsmen 
auf anderen Geſtirnen exiſtieren. Vor einiger Zeit tft in 
der Nähe von Los Angeles ein großer Meteorit nieder: 
ër der 3 Kilogramm ſchwer war; Meteorite von 
ſolcher Größe find felten, die meiſten find nur Splitter 
und wiegen wenige Gramm. Darum intereſſierte ſich das 
Obſervatorſum von Mount Wilſon für den auf die Erde 
Niedergegangenen Himmelskörper und unterſuchte den 
Los Ungeles-Meteoriten auf das genaueſte. Ein winzi⸗ 
ges Tellchen dieſes Geſteins wurde auch Proſeſſor Lipp: 
mann zur mikro⸗bidogſchen Unterſuchung Übergeben. Das 
Ergebnis war ſenſalſonell. Es fanden ſich nämlich darin 
Batterien von einer Art, die auf der Erde nicht existiert. 
Wiſſeuſchaſtlich am intereſſanteſten war die Frage, wie 
dieje Bakterien die Reife durch den Weltenraum ausge⸗ 
halten haben, in dem es bekanntlich weder Sauerftoff 
noh Waſſerſtoff gibt, und in dem die Temperatur den 
abioien Nullpunkt erreicht, bei dem kein Leben möglich 
ift. Wochenlang hat Profeſſor Lippmann die Mikro⸗Or⸗ 
ganismen hermetiſch verſchloſſen, fie von jedem Zugang 
von Waſſerſtoff und Sauerſtoff abgeriegelt und die Tem: 
peratur ſtändig auf minus 200 Grad gehalten. Nach dieſem 
Experiment konnte er feſtſtellen, daß die Organismen noch 
immer am Leben waren. 


Aus aller Welt 


Der Mann, der die Weltausſtellung aufgebaut hat 


MTP. New Mort, 5. Mai. 
Es hat wohl noch nie eine Weltausstellung gegeben, 
die au ihrer ang L590 fertig war. Auch die New Yorker 
Meltausftellung 1939 macht von dieſer Regel keine Auss 
nahme, und im Augenblick ihrer feierlichen Eröffnung 
waren ſämtliche ausländiſchen Papillons ausnahmslos 
geſchloſſen. Sie ſollen frellich noch alle im Laufe des 
Mai fertig‘ werden. Borläufig arbeiten jedenfalls noch 
rund 50000 Bauarbeiter auf dem Ausſtellungsgelände. 
Der Mann, ber diefe Stadt mit 35 000 „Einwohnern“ im 
wahrſten Sinne des Wortes aus dem Boden geſtampft 
gibt Grover U. Whalen, und man muß aus 
geben, daß er mit den 150 Millionen Dollar, die ihm zur 
Verfügung geſtellt wurden, ein wirkliches Wunder voll⸗ 
bracht hat. Dort, wo ſich heute die e befindet, 
(ab es vor brei gehren nur Berge von Schutt und 
Sach, In 190 Arbeitstagen haben die Arbeiter unter 
dem Kommando von Whalen 17 Millionen Kubikmeter 
Schutt und Abfälle entfernt, die Sümpfe entwäſſert, mit 
30 000 dreißig Meter langen Pfählen den Grund und Bos 
den verfteift, 10 000 Bäume, 150.000 Sträucher und über 
vine Million Blumen gepflängt, Whalen hat drei Jahre 
Tag und Nacht arbeiten laffen. Er war früher Polizei- 
od von New York und wurde dann der eremoniene 
meifler der Wel ſtabt, der alle New Yorker Empfänge au 
örganifieren hatte. Cr ift ein Rieſe von Geſtalt, fieht wie 
ein Ningkämpfer aus und hat eine Gefundheit mie ein 
Seine Ahreitskraft ift unerſchöpflich, und bas 
Befte an ihm ift, Wi er ſtändig guter Laune ift. Wenn 
irgendwo auf dem Ausſtellungsgelände etwas fhiefging, 
brauchte er sion 0 erſcheinen, ken Ben anzulegen, 
und die Schwierigkeiten wurden jofort behoben. 


Selbftmord mit Dynamit 

MTP, Paris, 5. Mai. 
Der 65ährige Bauer Theodore 
Dorje Arphy a Rt vor zwanzig Jahren beſchloſſen, 
| feinem Leben ein zu machen. Ex wollte ſchon da⸗ 

mals fein eigenes Haus in die Luft ſprengen, aber 
elang ihm nur teilweife Von feinem Haus wurde nur 
Rs Dach weggeriſſen, dagegen wurden die Nachbarhäuſer 
fort beſchädigt. Er ſelbſt kam wie durch ein Wunder ohne 
ede Ver ehung davon. In den verfloſſenen Jahren hat er 
ich einmal ins Waſſer geworfen, wurde aber rechlzeitig 
hetausgefiſcht, einmal auf die Schienen gelegt, aber der 
Jug kam rechtzeitig zum Stehen, er erhängte ſich einmal, 
Wurde aber abgeſchnitten. So griff der jtandhafte Selbſt⸗ 
Mörder zum Schluß wieder auf jemen eriten Plan zurück, 
und als die Bewohner des Dörſchens vor kurzem mitten in 
der Nacht eine rchlbaxe Exploſin EE wußten fie 
gleich, daß ſich der alte Malapert in die Luft geſprengt 
A E EE 51 at SE dE 550 
gelegt. Sie explodierte auch vorſchriftsmäßig, zerri jit 
und zerſtörte das Haus. das dann vollkommen verbrannte, 
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Malapert aus dem 


Der Kleintierzüchter 


Der Hühnerhof im Mat 


Obwohl der Hauptmonat zur Beſchaſſung pon 
Hühnerkücken der April ift, werden viele Hühnerzüch⸗ 
ter doch gezwungen fein, noch im Mai britten zu 
laſſen. Maibruten werden ja, wenn fie ſorgſam ne» 
pflent werden, auch noch recht gut. Dies gilt vor 
allem für die mittelſchweren und leichten Hühnerraf⸗ 
fem, Der Zwerghuhunzſichter läßt ja im allgemeinen 
Niiden feiner Raſſen überhaupt nicht früher ausbrfi⸗ 
ten. Kücken, die in der Entwicklung nicht recht mit 
kommen, dabei piepfend in einem Ahſtande von den 
anderen Küchlein hinter der Glucke hertrotteln, find 
in der Regel magenkrank, weil fie zu ſchweres Fuller 
erhalten haben. Sie bekommen nun zur Hauptſache 
einen mit Milch angerührten Brei aus Hafergrſhe 
und viel Grünes, animaliiches Futter bleibt zunächst 
fo gut wie ganz fort. Letzteres haben die Kücken for 
icht zuviel bekommen, wenn fid am After Kokmaf⸗ 
fen bilden. Dieſe find ſtets mit lauwarmem Wafer 
mittels eines Läppchens ſorgſam zu entfernen. 

Die Aufzucht der Küchlein folte getrennt vom 
Zucht- und Haushaltungsgefliigel vor fih gehen. Es 
darf nicht unterlaffen werden, ihnen zur Kennzeich⸗ 
nung der Jahrgänge Farbenfußringe umzulegen. 

Mitte Mat find die Hennen auf der Höhe ihrer 
Legetätigkeit. um fie möglichſt lange darauf zu hale 
ten, find ihnen jeden Tag angequellter Hafer und dicke 
Körner zu reichen, Die SECH tun gut, letzt Me: 
jenigen Eier, die fie fpäterhin im eigenen Haushalt 
verwenden wollen, einzulegen, um jo aut verforgt zu 
fein, wenn im September, Oktober vim, die Legekätig⸗ 
her Hennen ſtark nachläßt bzw. endlich ganz 
aufhört. 


Das Waſſergeflügel im Mat 


Göſſel werden gern hes 
Aufmerkſamkeit 


Im Jeichen der reifenden Trauben 


"ki 


INTERNATIONALER 
WEINBAU-KONGRESS 
BAD KREUZNACH 


21-30. AUGUST 1959 


Während der 
Auguſt 1989 — führt der nationale Weinbaukongreßz 
in Bad Kreuznach ſeine große Ka N durch, an der 
reter aller weinbautreihenden Länder der Welt 
beteiligen werden. Um diefe Zeit reifen in den benachbar⸗ 
ten dellſchen Welnbaugebleten bereits viele Trauben, das 
her find auch zwei reifende Trauben zum äußeren Kenne 
zeichen des Kongreſſes geworden. N 


ten Auguſttage — vom 21. bis 30. 
Sg Inter 


` Zwei Todesopfer eines Rutounglüchs 
Allenſtein, 5. Mai. 

Ein aus Hohenſtein kommender Kraftwagen prallte 
egen einen . und wurde zertrümmert. Der 
Fahrer war auf der Stelle tot, während ein SE 
kurze Zeit nach der Einlieferung ins Krankenhaus jeinen 
ak Pa erlag. Ein weiterer Mitfahrer liegt mit 
bedenklichen Verletzungen danieder. 


Schädeltrepanation bei einem Rennpferd 
MTP. London, 5. Mai. 

Die engliſche Rennwelt verfolgt mit äußerſter Span⸗ 
nung die Geſundheitsbulletins, die über den Zuftand 
eines der berühmteften Rennpferde Englands Windſor 
Lad“ herausgegeben werden. Das Pferd hal im Fahre 
84 das Derby gewonnen und ift auch heute noch auf 
200 000 Pfund verſichext. Es erkrankte bereits vor emis 
ger Zeit, und jetzt mußte eine Schäbelttepanation vorge⸗ 
nommen werden. um eine Geſchwulſt im Gehirn zu ent 


Wochen bekommen fie außer viel Grünzeug ein Weide 


futter gus zerkleinerten Möhren und gekochten Harz 
tofer bzw. Kartofelſchrot, durchſetzt mit Gerſten⸗ und 
Haferſchrot, Jeden Abend gibt es angequellte Körner: 
Hafer und Gerſte. 

Enten: Die Legetätſgkeit der Enten mit freien 
Auslauf, iſt ſcharf zu überwachen, da ſie im kalten 
Waſſer häufig ihre Eier verlieren. Solch Aufenthalt 
ift auch nichts für Enfenkſſcken. Wenn diefe nur je 
viel Waſſer haben daf fie ſich jeden Tag überſprudeln 
können, jo ift dies für fie völlig ausreichend. Auf dieſe 
Wolſe bleibt die kleine Geſellſchaft vor Erkältungs⸗ 
krankheiten bewahrt. — Einzelne Enten fangen fett 
an zu brüten, doch iſt ihnen bei diefem Geſchäfte nie 
recht zu trauen. Häufig gehen fie mitten in der Vrut 
guf und davon. Auch die Entenbruteier mütſſen nes 
ſchlert werden. 


Gluckenkäfig 


Zum Schutz der Kücken kann die Glucke einge⸗ 
fperrt werden. Aus einer gite, die geniigend Aroia 
fein ſoll, wird ein Käſig hergerichtet, deffen Borberfeite 
mit einer Lattentür verſehen wird. Der Abſtand der 
Latten muß fo groß fein, daß die Kücken bequem aus, 


fernen. Die Operation wurde pon dem berühmten Chi 
turgen Brally Raynolds Burhgeführt und Tag und Nacht 
madhen zehn Tierärzte am Krankenlager des Noris 
He es. Die Operation ift zufriedenſtellend verlaufen, 
o kann man noch nicht fagen, ob das Pferd je wieder 
auf der Rennbahn zu ſehen ſein wird. / 


Tönende Manneguins 
i MTP; Bario, 5. Mai. 
Bei einer Modeſchau in einem großen Partjer Mode 
falon wurden die Zuschauer nicht wenig Überraſcht, als die 
Mannequins bei den Vorführungen bei jeder Bewegung 
wohllautende Töne von ſich gaben. Die neueſte ode · 
torheit beſteht darin, daß man irgendwo unſichtbar, etwa 


| in den Gürtel, die Handtaſche oder ins Cape, eine winzige 


Spieldofe einnäht, die eine zarte Melodie ſpielt. 


Ankündisunsen 


Vom Kreis ehem. Schuler am LDG, Heute abend veran 
ſtaltet der Kreis im Lokal, Petrikauer Strafe 213, einen Tang. 
abend. Beginn 20,30 Ahr. Ehemalige Schüler und Schülerin 
GES EC durch Mitglieder emgefilhrie Gäſte find herzlichſt 

mael n. 


Heute in den Achtſplelhäuſern 


(Obne Gewähr), S 
Capitol (Ecke Zachodnig. und Jawadztaſtraße) 
„Der große Walzer“ (Luiſe Rainer — Fernand Gravet). 
Cafino Deteltauer Str. 67) 
„Die Elyjee Feder” (Lucien Barour). 
Corfo (Legionämfte, 2 — früher Sielonaftr.) 
Das Geheimnis eines Nachtlokals“ (Warner Oland = 
Zen Lute), 
Europa (Narutowicza 20) 
„Schlacht an der Marne”, 
Grand Kno (petrikauer Str. 72) 
„Eray Terra" (Barszezewſka — Zabezynſth). 
„Ir“ (Kllinſtſego 124) 
„Nobert i Bertrand“ (Domsza — Bobo). 
„Wierna Nzeka“ (Junosza⸗Stepowſti — Andrzelewſto), 
Metro (Przeſazd 2) 2 
„Dame und Cowboy“ (Merle Oberon — Garry Gooper) 
Mimoza (Filinſtlego 178) ; 
„Die Goldhaatige‘ (Jeanette Macdonald). 
Palace (Petritauer Str. 108) 
„Fräulein Eva“ (Claudette Colbert). 
Palladium (Napiexkowfklego 16) 
„Strachv“. x 
Praedwiosnie (Zeromflieno 74/770) 
Diener der gnädigen Frau“ (Wiliam. Powell, Unia- 


bella), 
„Nakieta“ (Sienklewieza 46) 
„Die luftige Ordonnanz“ (Fernandel). 
Rialto (Przejazdſtr. 1) d 
„Anter falſcher Anklage“ (Inkiſchinow). 
Stylowy (Kilinſtiego 123) 
„Die gelbe Flagge“ (Hans Albers). 
Ton (Kopernifa 16) 
„Der Student von Prag” (Adolf Wohlbrück — Dorothea 


Wieck). 
M van (Ruda Pabianicka) 
groen, 
„Star“ (Ruda Pabianicke) 
Poramatta“ (Zarah Leander — Willy Birgen. 


Badeta (Sgierſtaſtraße 26) 
„Die letzte Brigade“, 


e Handelsteil der 
Die Leinsamenwirtschaft Polens | 


im internationalen Rahmen 


In den vielen Abhandlungen wissenschaftlichen und 
publizistischen Charakters, die sich in den letzten, Jah- 
ren mit der Frage beschäftigen, ob die Möglichkeit be- 
steht, durch künstliche Eingriffe eine wirtschaftliche 
Depression abzuschwächen, stößt man neuerdings häu- 
figer auf die Ueberzeugung, daß eine Belebung der Kon- 
junktur sich leichter von der Verbrauchsseite her er- 
zielen ließe. Diese Ansicht wird auf folgende Weise 
begründet: die internationale wirtschaftliche Stagnation, 
die insbesondere in der Ueberdimensionierung der Pro- 
duktionskapazität und in einer. Diskrepanz zwischen 
Angebot und Nachfrage ihre Erklärung findet, kann 
nicht durch Maßnahmen jedes Staates für sich, sondern 
nur international geregelt werden. Da aber die gemein- 
samen internationalen Aktionen, die in den letzten Jah- 
ren unternommen wurden, durch politische und finan- 
zielle Gründe aufgehalten wurden, und trotz der vielen 
internationalen Kongresse und Vereinbarungen sich nur 
sehr langsam praktisch auswirken, ist es notwendig, die 
Ankurbelung der Wirtschaft durch Maßnahmen in je- 
dem einzelnen Staate, und hier in der Hauptsache durch 
die Steigerung des Binnenkonsums vorzunehmen. 

Die vielen finanziellen Opfer, die der polnische 
Staat zum Zwecke der Erhöhung der Ausfuhr in der 
Gestalt von Prämien, steuerlichen und tarifarischen Er- 
leichterungen gewährt, können nach dieser Meinung mit 
viel größerem Erfolg zur Steigerung des Verbrauchs im 
eigenen Lande Verwendung finden, Um den Verbrauch 
zu heben, ist es notwendig, die Kaufkraft der Haupt- 
konsumenten — der Landwirte—, die ca. 600% der Ge- 
samtbevölkerung ausmachen, zu bessern, was sich nicht 
anders als durch die Steigerung der Rentabilität der 
Landwirtschaft erreichen läßt, Man glaubt, diesem 
Zwecke insbesondere auch dadurch zu dienen, daß man 
die Ackerbau treibende Bevölkerung dazu anhält, Roh- 
stoffe, die bisher nach Polen eingeführt wurden und die 
Handelsbilanz stark belasteten, soweit sie im Lande er- 
zeugt werden können, auch tatsächlich selbst zu gewin- 
nen. In erster Reihe wird auf die Möglichkeit einer 
vermehrten Erstellung von tierischen Fetten und pflanz- 
lichen Oelen hingewiesen. 

Insbesondere kommt hier der Anbau von Flachs mit 
seinen ölhaltigen Früchten — Leinsamen — in Betracht, 
Die nachstehende Schilderung gibt einen Ueberblick 
über die Entwicklung dieses Wirtschaftszweiges in Po- 


len und in der übrigen Welt. 

Der Anbau von ölhaltigen Früchten wird bei uns 
seit altersher betrieben, allerdings ist die angebaute 
Fläche nicht sehr groß und übersteigt kaum 1,4% der 
bestellten Gesamtfläche. Die Schwierigkeiten der Un- 
terbringung der Erzeugnisse im Inlande als auch auf 
den internationalen Märkten, wo sie den Wettkampf mit 
den viel billigeren ausländischen Erzeugnissen zu be- 
stehen hatten, wirkten sich in der ersten Nachkriegszeit 
für den Anbau in Polen sehr nachteilig. aus. Seit dem 
Beginn dieses Jahrzehnts bahnte sich aber eine Wand- 
Jung an. Die Vergrößerung der mit Flachs bebauten 
Fläche und der Ernteergebnisse wird durch die Ver- 


Wie aus den Zahlen hervorgeht, wurden die Erträge 
von Leinsamen des Hochkonjunkturjahres 1929 (805 000 
dz) zwar noch nicht wieder ganz erreicht, jedoch läßt 
sich seit 1933 eine anhaltende Steigerung feststellen, 

Während die Produktion an Leinsamen von 1933 
bis 1938 fast eine Verdoppelung erfuhr, sank, wie die 
nachstehende tabellarische Uebersicht klarlegt, die Er- 
zeugung in fast allen wichtigsten übrigen Produktions- 
ländern von Jahr zu Jahr: 

Durchschnittliche Ernte Ernte 1938/39 
1924/25--1928/29 1929/30—1933/34 
Nord- u. Mittelamerika 7490 4108 2445 
Südamerika 18 889 17315 
Darunter: Argentinien 18392 16 200 
Asien 4102 4765 
Eüropa ohne Rußland 1931 2.055 
Rußland 5 630 ? 
Afrika 152 110 
Ozeanien 20 5 
Der Weltexport an Leinsamen betrug: Davon Argentinien 
Insgesamt — Tausend dz Tausend dz / 
1924—1928 20585 15 661 
1929 20 431 16 175 
1930 16 185 11 696 
1931 22.199 18 803 
1932 22 453 20276 
1933 18 642 13.923 
1934 17 835 13 744 
1935 20 509 17 777 
1936 19 788 14 879 
1937 21 619 18 020 
Im Jahre 1932 wurden 90,3% des Weltbedarfs durch 
Argentinien befriedigt. Als wichtigste Bestimmungs- 
länder der Weltlieferungen in Europa kamen in Be- 
tracht (in tausend dz): 
Durchschnitt 
(10 Monate) 
1924/1928 1929/1933 1934 1937 1938 
Deutschland 3069 3378 1804 1310 
Frankreich 1768 2332 2474 1820 
Holland 3279 3519 2586 2437 
Polen 37 98 — — 
England 3739 2952 2458 2996 

Parallel mit der Steigerung der Erträge in Polen 
lief also eine deutliche Senkung des Imports. Seit dem 
Jahre 1935 ist Polen imstande, seinen Bedarf an ölhalti- 

en Früchten selbst zu decken. Wie die amtlichen Ver- 
öffentlichungen zeigen, wuchs der Absatz von ölhalti- 
gen Früchten im Inlande seit 1935 ganz beträchtlich (in 
tausend Tonnen): 
1934/1935 8.97 
1935/1936 18.7 
1936/1937 27.2 
1937/1938 31.2 
Zu dieser Steigerung des Absatzes im Inlande wirkten 
folgende Gründe zusammen: Belebung der Konjunktur, 
Präferenzpolitik, Einfuhrdrosselung, Beimischung hei- 
mischer Rohstoffe bei der Produktion von Fertigwaren, 


öffentlichungen des Statistischen Amtes veranschaulicht: Flüssigmachung von Krediten für die Magazinierung 


1000 ha 1000 dz 
1931 102,0 493,1 
1932 93,6 416,7 
1933 95,0 450,6 
1934 106,0 553,6 
1935 123,0 709,4 
1936 716,3 
1937 752,8 


Der Auswels der Bank Polski 


für das dritte Aprildrittel zeigt u. a. folgende Posten (in 
Mill. Zloty — in Klammern die Veränderungen seit dem 
letzten Ausweis): Goldvorrat 443,2 ( 0,2), Valuten und 
Devisen 12,6 (+ 0,3), Vorrat an polnischen Kleinmünzen 
53,7 (— 14,5). Andere Aktiva 176,3 (+ 1,9), andere Pas- 
siva 145,4 (+ 0,9), Girorechnungen und andere täglich 
füllige Verbindlichkeiten 162,4 (— 1,2), Banknotenum- 
lauf 1807,8 ( 127,5), Bestand an Wechseln, Warrants, 
Schecks und Abschnitten 512,3 (＋ 38,4), Pfandanleihen 
und -Kredite 173,7 (+ 67,6), Bestand an Schatzscheinen. 
117,5 (+ 29,6). 


Danziger Auslandsanleihen V 
PAT. Der Senat der Freien Stadt Danzig hat eine 
sofort in Kraft tretende Verordnung erlassen, die den 
ständigen Einwohnern Danzigs die Pflicht auferlegt, bis 
zum 10. Mai der Bank von Danzig die in ihrem Besitz 
befindlichen Obligationen der Danziger ausländischen 
Anleihen vorzulegen. Die Bank von Danzig wird diese 
Obligationen mit einem Stempel versehen „zahlbar in 
Danziger Gulden“. Das Dekret erteilt dem Senat ferner 
die Vollmacht, die Amortisationsbedingungen und die 
“Verzinsung der betreffenden, im Besitz von Danzigern 
befindlichen Anleihen zu ändern. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 5. Mai 1939, 

Verzinsliche Werte 
x Abschluß Verkauf Kauf 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 —,— 62,00 61,75 
4% Dollaranleihe d 40,25 40,00 
4% Konsolidierungsanleihe 63,75 63,25 
3% Investitionsanleihe II. Em. 83,00 82,50 

Pfandbriefe 

5% Pfandbrt. d. St, Lodz (1933) —.— 59,75 59,50 


und den Ankauf von Leinsamen, vor allem aber Zu- 
sicherung von Minimalpreisen an die Erzeuger auf dem 
Wege über vertragliche Abmachungen zwischen dem 
„Verband der Oelindustrie“ und der „Zentrale für den 
Umsatz von Oelfrüchten“. 

Zweifellos hat sich die eingeschlagene Politik er- 
tolgreicher erwiesen als es irgend eine Art von Ausfuhr- 
förderung hätte tun können. Di Ç 


Bankaktien 
Bank Polski re 
Tendenz fester, 


116,50 116,00 


un 
Warschauer Börse 


‚Amtliche Kurse vom 5. Mai 1939. 
Amsterdam 2 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 
London 
New York 
New. York Kabel 
Oslo 
Paris 
Rom 
Stockholm 


Zürich U 119,55 


Bank Polski 116,00 
Haberbusch 69,25 
Lilpop 88,75 
Modrzejow 19,50 
Kohle 35,00 
Ostrowiec 79,00 
Starachowice 55,00 
Zucker 37,50 
e Verzinsliche Werte 
4% Konsolidierungsanleihe 63,50 
4¼% Innere Staatsanleihe 62,00 
3% Investitionsanleihe II. Em. 82,50 
4½0% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 56,00 
51/20/ Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
` 5t/20/o Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em, 97,00 
5½ 0 Polnische Industrieanleihe 81,00 . 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 68,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 59.25 


„Janua: 8,64 8,61 


„Freien Presse“ 


5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 56,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Czenstochau (1933) 59,25 

Tendenz für Devisen, Staatsanleihen, Pfandbriefe 
und Aktien fester, x 


*) frühere 8 und 7%. 


Getreidebörsen 


5. Mai Lodz Poſen Warſchan 
Roggen 1485—1510 15,50—15,75 
Einheitswelzen 20,75—21,25 23,50—24,00 
geſam. Weizen — 
Wahlgerſte 
Braugerſte 
Hafer T 
Hafer II 
Hafer III 
Noggenmehl 

Auszug 0—30% 
TA 0—55% 


1800-1850 
1750—1800 


nſchröm. 0—95% 
Weizenmehl 

Aus zug 4200—43.09 

42,00 

9,00 


MWeizenkleie grob 
Weizenkleie mittel 
Noggenkleſe 
Winterraps 56,00 —59,00 

Vikkoriaerbſen 30,00 10,00 39,00—42,00 
Felderbſen 2 28,00--30,00 
Wicke on 
Delufchten —.— 
Blauer Mohn 88,00 90,00 
Senf — 
Blaulupinen 
Gelblupinen 
Geradella 
Buchweizen 
Buchweizengrütze 
Gerſtengrüthe 
Leinkuchen 0025,00. 
Napskuchen 16,50 
Kartoffelmehl Superior 33.00-35.00 
Rartofrelmehl Prima 
Speſſekartofſeln 
Weißklee (97%) 


1300140 13,00-13,50 
15001600 14,00—14,50 
20,00—22,00 2ʃ,00—23,00 
23,00—23,50 — 
41,00—42,00 
33,00—34,00 


5,00 — 5,50. Am 4,50 — 
220,00 260,00 310,00 330,00 

Rotklee (97%) 113.0011890 115,00—125 

Norklee 70 00 8809 85, 

Leinſamen 64,00—67,00 

Sojafhrot 


„ SN gepreßt) 


genſtroh (Lofe) 
Weizenſtroß (gepreßt) 900 — 
Heu (1) loſe 9, —.— 
Heu (gepreßt) ER 
Heu (M) 
26381 
H. Mai) 


17824 t 
6. Ma) (4. Maß 


Lodzer Fleischbörse 


Viehmarkt 

Notierungen vom 4. Mai, Preiſe für 1 Kg. Lebendgewicht 
begebe eat bree b 69—75, mäßig genäbrt 

Rinder: ſen gut genährte 5, mäßig genährte 
a 65—68, ſchlecht genährte b 50, Kühe gut genährte a 79—85, 
b 70—75, mäßig genährte a 66—67, b 55—64, ſchleche genährte 
b 43—50, mäßig genährte b 55—60, Bullen gut genährte a 75, 
b 70—72, mäßig genäbrte a 63, Färſen mäßig genährte 55, 
55 Ss vollfleiſchige über 40 Kg. 70—83, unter 40 Kg. 

Schweine: Fetiſchweine fiber 180 Kg. 112—119, über 
150 Ra. 110—117, unter 150 Kg. 108—115, fleiſchige über 110 
Kg. 102—108, 80—119 Kg, 98—105, Sauen 105—110, 

Geſamtauftrieb (in Klammern die Jaßl der verkauften 
Stüc); Rinder 299 (284), Kälber 1207 (1205), Schafe Käch 
Schweine 1345 (1281), 8 

Nindermarlt ruhig, behauptet, mittlere Amſätze, Schweine, 
markt belebt, behauptet, große Amſätze. 


80—100. 
Am ſä ge: Ga, Kalbfleiſch 6573 Kg., 
E 1908 Kg., Hamm 
Ruhig, behauptet, 


aumwollbörsen 


New York, 4. Mai. (Schlußkurse): Mai 8,53, Oktober 
7,75, Dezember 7,58, Januar 7,56, März 7,55, 

New York, 5. Mai. (Eröffnung): Mai 8,53, Juli 8,23, 
Oktober 7,73, Dezember 7,56, März 7,54. 

Liverpool, 5. März, ‚Tendenz ruhig. Mai.4,88 (4,90), 
Juli 4,83 (4,56), Oktober 4,32 (4,31), Januar 4,27 (4,27) 
Oktober 4,35 (—,—). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig. 

Bremen, 5, Mai. 


Brief Geld Bezahlt 


(8,65) —— (8,67) 

D 8,61 8,60 (8,64) 8,60 (8,64) 

uli 9,56 9,46 (9,55) —.— (9,55) 

Oktober 8.62 880 (8,85) 8,81 Gel 

Dezember 8,65 8,60 (8,66) —— (——) 
Tendenz: ruhig. 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute nacht haben 
folgende Apotbeken Nachtdlen „ Kaſperklewied, Igierſta 54 
A. Richter, 11. Siſtopada 86, Zundelewiez, Petrikauer 25, 
S. Bojarili und W. Schag, Przejazd 19. Cz. Rytel, Kopot, 
win 26, M. Pipiee, Detrifauer 193. A. Kewalſtt, Rranioita 147: 
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„Tun Sie's doch, liebe Frau,“ wirft Pembroke ein, 
was ihm einen verweisenden Blick ſeines Freundes ein⸗ 
bringt. Die Frau ſieht erſchrocken auf. 

„Um des Himmels willen! Bloß nicht die Polizei! 
Daß man die Beamten hier herumſitzen hat und keine 
Ruhe mehr kennt vor lauter Gerenne und Gelaufe! 
X bewahre! And außerdem .. ich weiß ja auch von 
tein nix. Vielleicht it alles dummes Gerede. Man 
foll da nicht zuviel drauf geben, was fo in der Wirts⸗ 
ſtube verzapft wird.“ 

Sie fährt ſchnell mit der Schürze über den Tiſch. 

„Die Herren entſchuldigen mich wohl. ich muß 
in die Küche!“ 

Weg iſt fie. 

„Alter Eſel!“ faucht Linkerton den Freund an. 
„Nun bat du fie richtig verſcheucht. Du brauchſt ihnen 
bloß das Wort „Polizei“ an den Kopf zu werfen 
aus it's dann. Na. verſuchen wir unfer Glück mal 
beim alten Maxwell!“ 

Auf der Straße schnappen ſich die zwei ein kleines 
Mädchen, das ſie zu ihrem Ziele führt. In einer halb⸗ 
verfallenen Hütte hault der Alte, der Jo ſchwerhörig ift, 
daß fie ihm erft auf die Schulter klopfen müſſen, damit 
er ſie bemerkt. 

Linkerton bringt ihn auf eine klaſſiſche Art zum 
Reden. Er legt ihm nämlich nur das Bild des Toten 
vor und einen Schilling daneben. Gleich leuchten die 
Augen des Alten auf. 

„Ah. ah, ſchau, fhau .. . das ift ja der Herr!“ 
Glücklich lachend tippt er mit dem Finger aufs Bild und 
erklärt voll Stolz: „Er gibt mir immer ne Zigarre. Er 
hat ein Herz für 'n alten Mann, der feine Herr!“ 

Und dann umdüſtern fih die Züge des Alten. „Ja, 
und nun ift er tot!“ ſeufzt er auf. „Und hat mir das 
lettemal keine Zigarre gegeben! Aber ich nehme es 
ihm nicht übel! Gewiß! Hat ja ſo viel zu reden ge⸗ 
habt mit dem andern feinen Herrn aus der Stadt!“ 

Pembrole ſtößt einen leiſen Pfiff durch die Zähne, 
und Linkertons Augen bekommen plötzlich Glanz. 

Wann er ihn zum letzten Male geſehen habe, fragen 
ihn die beiden. 

„Nu, am Sonnabend ſpät abends. s war ſchon 
gegen halber elfe und dunkel. Bloß der Mond hat fo n 
ganz klein biſſel geſchienen. Von See her ift Dunſt ge⸗ 
kommen, ſpäterhin. Ja er hat mich gar nicht bemerkt, 
der gute Herr, weil er immerzu geſtritten hat mit dem 
andern Herrn.“ 

Wie der ausgeſehen habe? 

Das wiſſe er nicht. Es fei on dunkel geweſen. 

Ob er jung oder alt geweſen jei? 

Das hätte er nicht mehr erkennen können. 

Wovon die Herren geſprochen hätten? 

Er ſei ein alter Mann und hören könne er faſt 
gar nix mehr. Er wiſſe das nicht. 

Und dann blickt er die zwei mißtrauiſch aus ſeinen 
roten, entzündeten Augen an und fragt: „Warum 
wollen Sie denn das alles von mir wiſſen? Sind Sie 
etwa von der Polizei? Ich habe nichts geſehen. Ich 
habe nichts geſehen davon, daß der Herr ermordet wor⸗ 
den iſt! Da hat überhaupt keiner was geſehen!“ 

Eine Handvoll Zigarren beſchwichtigt das auf- 
leimende Mißtrauen. Der Alte überſchlägt fih geradezu 
in gerührter Dankbarkeit und beteuert einmal übers 
andere, wenn man von ihm etwas willen wolle, ſolle 
man nur zu ihm kommen. Er ſei immer da, und die 
beſten Brutplätze für Wildenten im Moor, die kenne 
er auch. Da könnte ſich ſogar der Herr Förſter er⸗ 
kundigen kommen bei ihm. 

Bloß was den andern Herrn angeht, da vermöge 
er rein nichts zu ſagen. Er ſei eben ein alter Mann, 
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der nicht mehr richtig ſehen könne. Und mit dem Hören 
ſei es auch jo eine Sache, ja. Vielleicht wenn's nicht 
ſchon jo dunkel geweſen wäre, aber der Mond, der fei 
gerade eben jo ein klein biſſel vorgekommen . - 

Die zwei find mit dem Ergebnis ihres Ausflugs 
durchaus zufrieden. 

„Er ijt ermordet worden! Ob nun diefe blöd⸗ 
ſinnige Visitenkarte mit den drei Sternen etwas damit 
zu tun hat oder nicht ... dieje Schlußfolgerung ſteht 
jedenfalls feſt!“ 8 

„Hol mich der Teufel,“ knurrt Linkerton, „wenn 
ſich der Mörder nicht in der allerengſten Umgebung be⸗ 
findet. Unter dieſen Umſtänden iſt dem Einbruch am 
Tage des Begräbniſſes die größte Bedeutung zuzu⸗ 
meſſen. 

Los, Pembroke, jetzt werden wir mal die Alibi 
durchfühlen, und Gnade Gott jedem, der nicht genau 
nachweiſen fann, wo er war. Der Herr Sänger iſt ſchon 
verdächtig. Ich werde 

„ . zunächſt mal die Sache mir überlaſſen guter 
Freund!“ unterbricht ihn der ganz freundlich. „Du biſt 


eine Amtsperſon! Veraiß das nicht! Wenn wir da⸗ 


nebentappen, biſt du bis auf die Knochen blamiert. 
Außerdem möchte ich der Familie das offizielle Ver⸗ 
fahren bis zum ſchnellen Ende erſparen. Einverſtanden?“ 

Linkerton brummt zwar etwas Unverſtändliches, 
aber Pembroke weiß das ſchon richtig zu deuten. Es 
ift das ſichere Zeichen ſeines Einverſtändniſſes. 


Stan verwandelt ſich. 

London N. Tottenham. Ruhiges Wohnviertel 
kleiner Beamten, mittlerer Angeſtellten. Beſcheidener⸗ 
aber behaglicher Wohlſtand. Dritte Etage eines netten 
kleinen Hauſes. Hier wohnt Lizzy oder wie ſie eigent⸗ 
N Millie Dixon. Lizzy ſagt aber jedermann 
zu ihr. 

Sie teilt die Wohnung mit ihrem Bruder, und als 
Holgerſon in jener Nacht zum erſten Male voller Wider⸗ 
willen und voll Verzweiflung hierherkam, ahnte er 
nicht, daß er weder eine Hinterhofwohnung im vierten 
Stock, noch ein unangenehmes Fremdenzimmer finden 
würde. Er war ehrlich überraſcht, ein Heim anzu⸗ 
treffen, das wie ein Schmuckkäſtchen ausſah, und oben⸗ 
drein zu erleben, wie ſich die Bardame zu einer kleinen, 
entzückenden Hausfrau entwickelte. Es hätte nicht 
irgendein äußerer Anlaß kommen müſſen, er wäre dieſer 
wirklich reizenden Frau auch ſonſt gern gefolgt. 

So geſchieht es, daß er in den nächſten Tagen hier 
faſt regelmäßig anzutreffen i 

Für Lizzy läßt ſich ein größeres Glück nicht aus⸗ 
denken. Sie iſt reſtlos mit ihrem Leben zufrieden 
ja, der Widerſchein ihrer Liebe glättet ſogar die kleinen 
verdächtigen Falten unter den Augen, macht ſie wieder 
jung und hell. 

Zwei Zimmer gehören ihr, zwei ihrem Bruder. die 
Küche benutzen beide gemeinſam. Während Lizzy nie 
Beſuch bekommt. ſcheint der Bruder — „Vertretungen 
und Agenturen“ — einen recht anſehnlichen Kunden⸗ 
kreis zu haben. In der erſten Zeit hat dieſes ewige 
Kommen und Gehen Holgerſon nervös gemacht. Aber 
Lizzy hat es ihm gleich ausgeredet. 

„Kümmere dich nicht drum! Anſere Türen ſind 
verſchloſſen, und ſchließlich muß der gute Ted ja ſein 
Geld auf irgendeine Weiſe verdienen. Uebrigens, er 
hofft, in den nächſten Tagen etwas Paſſendes für dich 
zu finden.“ 

„Scheint ſich jedenfalls zu rentieren, ſein Geſchäft!“ 
lacht Holgerſon. a, es iſt auch keine Kleinigkeit. Er 
muß verdammt kunſtfertige Hände haben, der Bruder!“ 

„Was geht's mich an? Du befommft deinen Paß 


. er wirkt ſehr echt ... Ted hat noch nie einen 
schlechten Paß ausgegeben! Du kannſt fort .. du biſt 
praktiſch jetzt ſchon frei .. frei für mich! Ach. Lieb⸗ 
ſter, wären wir ſchon drüben in Südamerika! Du wirſt 
ſehen, es gibt keine klügete, beilere Frau für dich als 
ich es bin, mein großer, herrlicher dummer Junge, 
dul . A = 3 

Die Abende verbringt Asbjörn- Holgerſon jetzt 
ſeltener in den hinteren Räumen der „Gteenhorn⸗Bar“ 
ſondern meiſt vorn im eigentlichen Lokal. Was tein 
anderer erreicht hätte, hat die weltkluge Lizzy mit 
wenigen Worten geſchafft: er ſpielt kaum noch und 
denkt nicht mehr daran, das ganze Lokal freizuhalten. 

„Schäfchen, wirf doch dein Geld gleich zum Fenſter 
hinaus!“ hat fie ihm eines Abends geſagt. „Dann 
merken die anderen wenigſtens nichts davon und lachen 
dich nicht aus.“ 

„Wer lacht mich aus?“ 

Alle. mein Junge! Je großartiger du auftrittit, 
deſto mehr machen fie fih über dich luſtig. Hätteſt nur 
hören follen, was hier an der Bar über dich ſchon ge⸗ 
ſpottet wurde! Jeder grüne Junge tat fid dick damit, 
dir eine Fünf⸗Pfund⸗Note abgeknöpft zu haben!“ 

Seitdem ſpielt er nur noch ſelten. Sehr zum Er⸗ 
ſtaunen der Übrigen Stammgäfte. 75 

Solange Lizzy Dienſt tut hinter ihrem Bartiſch, 
pendelt er — wie immer ſo auch heute — zwiſchen Bar⸗ 
hocker und Spielraum. Als er, im Hintergrunde ſtehend, 
den Blick durch das überfüllte Lokal ſchweifen läßt, 
durchzuckt es ihn plötzlich wie ein elektriſcher Schlag. 
Ein Mann ift in die Tür getreten ... ein Herr, auf 
den er unverwandt ſtarrt. 

Den, der ſich jetzt rückſichtslos durch die Menge 
drängt, kennt er gut.. er duckt ſich hinter eine Säule 
.. ſo, jetzt kann man ihn nicht entdecken, aber er kann 
alles ſehen .. Lizzy ſpricht mit ihm .. ſie ſcheint 
ihn zu kennen. ein Kunde des Bruders vielleicht 
er trinkt einen Kognak .. zahlt, bricht haſtig wieder 
auf. verſchwindet durch die Tür nach draußen, ohne 
ſich umgeſehen zu haben. 

Eine Zentnerlaſt fällt Holgerſon vom Herzen. 
Plötzlich fühlt er ſein Herz nicht mehr ſchlagen, es wird 
ſchwarz um ihn her .. er ſinkt in den namenloſen Ab⸗ 
grund ſeiner entſetzlichen Angſt. 


Kein Geld für Hellmers. 

„Nein, die Mittel für die neuen Verſuchsreihen 
find nicht angewieſen, Herr Doktor!“ 

Hilflos hebt Gardens der Prokuriſt, die Hände und 
läßt lie wieder fallen. Ich kann doch schließlich nichts 
dafür! Es find große Summen aus dem Betrieb ge⸗ 
zogen .. gewaltige Summen!“ 

„Ja, zum Teufel. wer zieht denn dieſe Summen 
heraus? Wer ſchluckt denn hier Geld, das wir nötig 
brauchen?“ 

Ratlos zuckt der Prokuriſt die Achſeln. 

„Ich darf nicht darüber reden, Herr Doktor, ich 
darf nur meinen Teil denken. Na, und wie ich die 
Sache anſehe, können Sie ſich vorſtellen. Beim alten 
Herrn wäre ſo etwas nie denkbar geweſen! Solche 
Summen! Aber tun Sie was dagegen, wenn jemand 
eine rechtsgültige Vollmacht vorweiſt!“ 

„Es iſt zum Verrücktwerden! Ich ſoll alſo einfach 
meinen ganzen Laborbetrieb auf Abbruch verkaufen, 
weil irgendein Operettenſänger Geld braucht? Kommt 
gar nicht in Frage! Der ſoll mich kennenlernen!“ 

Vergeblich verſucht der behutſame Prokuriſt den 
Aufgeregten zu beruhigen. 

„Von einem Operettenſänger haben Sie gesprochen, 
Herr Doktor, ich nicht! Bitte, das nicht zu unterſchlagen! 
Und außerdem meine ich S 


„Zum Teufel, ja! Und meinen Sie. was Sie 
wollen! Sie werden vor Angſt noch ins Mauſeloch 
kriechen! Mahlzeit!“ 

Die Tür donnert hinter Hellmers ins Schloß. und 
wer ihm begegnet, macht einen tiefen Bogen, denn jeder 


kennt ihn und weiß, daß er im jähen Zorn unberechen⸗ 


Morell erfährt die Geſchichte zuerſt. Er will gerade 
einem alten Vorarbeiter. der ebenfalls über einen 
kleinen Garten verfügt, ſeinen prima ſelbſthergeſtellten 
Raupenleim empfehlen, da kommt der Doktor, zieht ihn 
beiſeite und erzählt ihm alles. Morell kratzt ſich in 
den Bartſtoppeln und murmelt etwas, das je ähnlich 
klingt wie: „Hab's geahnt!“ 

Dann gibt er feiner Meinung in einer Handvoll 
Kraftworten Ausdruck. Schließlich aber rät er dem 
Doktor kurzentſchloſſen reinen Tiſch zu machen. 

„Das ift das einzige Mittel!“ 

„Reinen Tiſch? Wie meinen Sie das. Morell?“ 

„Nu. ganz einfach mit Lady Holgerſon ſprechen! 
Vielleicht nimmt ſie ihm die Vollmacht ab!“ 

„Aber das geht doch nicht! Wie ſtellen Sie ſich 
denn das alles vor? Ich kaun ihr doch keine Vor⸗ 
ſchriften machen!“ (Fortſetzung folgt.) 


Stepan Kpriloff, 
der Friedensrichter 


Geschichte von Friedrich Riess ner. 


Sein Geſicht gab es nur einmal in der Welt. Selbſt jetne 
Geſchwiſter fahen ihm nicht ähnlich. Denn es gab den ganzen 
Menſchen Kyriloff nur einmal auf der Welt; wirklich nur 
er ze Se Weder. D 

r hatte vierzig Jahre lang in einem jüdrul iſchen Dorf 
das Amt eines ee verjehen. Vor der Revolution 
war das in Rußland nicht ëmer geweſen. Gewiß, man hatte 
dabei manchmal feinen Aerger, und dann und wann war eine 
peinliche Dienſtreiſe in die Gouvernemenksſtadt fällig; aber 
man genoß dafür die vielen übermütigen Feſte mit Freunden 
und hatte die Schönste im. Dorfe zur Frau. Das Gehalt war 
zwar nicht groß, aber die ſebühren für die geſchlichteten 
Streitigkeiten überwogen das Gehalt mindeſtens um das 
Bierja Und wenn Klüger und Bellagte durchaus nicht 
verſähnt werden konnten, nun denn: wenn alle Mühe des 
Friedensrichters umſonſt war. dann. bündelte man die Akten 
zuſammen und fuhr damit zum Gericht in die Stadt. Mochten 
die Herren fih mit den Gireitenden weiterplagen. 

Anders war es mit Stephan Kyriloff beſtellt. Der fuhr 
aus ſolchem Grunde niemals in die Stadt, es mußte denn 
fein, daß er ausdrücklich von ſeiner vorgeſetzten Behörde dazu 
befohlen wurde. Aber das geſchah im Laufe der Jahre immer 
ſeltener, denn die Leute im Dorfe wurden es müde, ſich über 
ihn zu beſchweren, wenn er jeden Betrug, jede hitzige Beledi- 
gung oder unbedachte Verfehlung auf ſeine beſondere Meile 
erledigte, anſtatt ſie dem ordentlichen Gericht zur Straf⸗ 
entſcheidung vorzulegen. Stepan Kyriloff hatte deshalb wenig 
Aerger mit feiner Behörde, aber er hatte auch keine über⸗ 
mütigen Feſte mit guten Freunden und ebenſowenig die 
ſchönſte Frau zur Ehe. Er war allein. 

An einem Abend VC mich der Wagenſchmied des 

Stepan Kyriloff war damals [don ſehr alt 

gem kein Amt mehr. 5 

A n- Großeater von mir“, rmelie Kyriloff 

dem Wagenſchmied zu, und das war nun freilich e d 

denn der Großvater, das wußte auch der Alte, war ſchon längſt 
geſtorben. 

„Es hat feine beſondere Bewandtufs“ ſagte der Schmied, 
als wir wieder dem Ausgang des Dorfes und der Steppe zu⸗ 
gingen: „Es hat ſeine befondere Bewandinis mit dieſem Gruß, 
den ich von dem Alten ſchon gewohnt bin. Mein Großvater 
war der einzige im Dorfe, der dem Gtepan Kyriloff einige 
Zeit ënger zu ſchaſſen machte. Aber der Alte wurde ſchließ⸗ 
lich auch mit ihm fertig.“ D 

Der Schmied erzählte mir zwar nicht, wie das geſchehen 
war, aber ich erfuhr es von anderen Leuten des Dorfes. 

Es war an einem Morktiag; an welchem die Bauern und 
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„reie Preffe* — Sonnabend, den 6. Mai 1939. 


Mirchliche Nachrichten 


St, Trinitati- Rire. Sonntag, 8 Ahr morgens: Früh 
gottesdienst, Paftor Wudel.; vorm, 9,30 Abr: Konfirmation der 
2. Konfirmandengruppe, Paftor Schedler? nachm. 230 Ahr: 
Kindergotkesdienſt. Mitewoch, abends 7,30 Abr: Bibelſtunde, 
Paſtor Schedler. In der Armenhauskapelle, Narutowicza 60, 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: geſegottesdienſt Jugendheim, 5 
lanet Sir. 4. Sonntag, 5 Ahr nachm.: Weibl. Jugendverein, 
Paftor Schedler. Freitag, 8 Ahr ab Jugendbund, Pu 
Der Wudel. Dethaus in Zubardz, Sieratowſtiſtr, J. Com 
tag, vorm. 10 Ahr: Gottesbienft, Paftor Wannagat, Donner; 
tag, abends 7,30 Ahr: Vibelſtunde, Paftor Mudel 
in Baluty, Obvorffaſtr. 2, 
dienſt, Paftor Wudel. 
ftunde, Paftor Harry Richter, 


er des 
Linder 


tag, 8 Ahr abends; Vortrag: Jeſu Stellung zum Alten 8109 
ment“, Senior Paftor Oletrich. Sonnabend, 8 Abr abends: 
Gebetegemeinſchaft, Paftor Lipfti, Neues Sugendheim. Gonne 
tag, abends 7 Abr: Vortra 05 Sum, Senior Paftor 
Dietrich. Montag, nachm. 5 Ahr: Weibl. Jungſchar; 8 Abr: 
Handarbeitsſtunde; 8,30 Abr: Vortrag, Senior Paſtor Dietrich. 
Miecwoch, abends 8 Ahr: Geſangſtunde. Donnerstag, abends 
Ahr: Töchterverein: Versammlung, Paftor Dr. Dietrich. 
Freitag, nachm. 1 Abr: Mädchenabtellung 1, nachm. 5,30 Ahr: 
Mädchenabtellung 2; abends 8 Abr: Dufifftunde, Sünglinge- 
berein. Dienstag, Mitnwoh, Sonnabend 4 Ahr: Knaben» 
apen 13, Paftor Dr. Oletrich. Montag, 7 
Kreis der männlichen Mitttelſchulſugend, Paftor Dr, Oſelrſch. 
Dienstag, 8 Abr abends: Hei % Paftor Or. Dietrich: 
Früheres Jugendheim. 7 Abr abends; Männer ⸗ 
verband, Paftor Dr, Dietrich, 


Kreis der weibl. Mittelſchulzugend. Paftor Or. Dietrich 
Frauenvetein. Feier des Muttertages. Donnerstag, 5 Ahr 


„St. Matthäi Kirche. Sonntag, 8 Ahr früh: 
dienſt. ea A. Löffler; 9 Alpe: Kindergottesdienſt, Paftor- 
Vikar G. Richter; 10 Ahr vorm.: Hauptgottesdſenſt mit bl. 
Abendmahl. Paftor Berndt; von 3,30 bis 5 Ahr nachm. mew 


Früßhgottes⸗ 


den die Taufen vollzogen, Paſtor N. Löffler. Mon 6 Abr, 
abends: Frauenbundſtunde, Paftor A. Löffler; 7 Abr: Männer⸗ 
berbanbftunde, Paſtor⸗Bikar G. Richter; 7—9 Abr: Jung ⸗ 


frauenverein, Pester Berndt, Dienstag, 8 Abr abends; Hel. 
ferftumde, Paftor Berndt. Mittwoch, 4 ite nachm.; Frauen 
berein, Paftor Berndt; 8 Ahr abends: Bibelſtunde, Paftor- 
Bitar ©. Richter. Donnerstag, ( Ahr nachm.: Sternenbund. 
Freitag, 9 Ahr früh: Gologottegienſt, Paſtor Berndt; 5 Ahr 
hadim.: Weibliche Jungſchar. Paftor Berndt; 8 Ahr abends: 
ungimäinnerverein, Paftor Berndt, Sonnabend, 5 Ahr nachm. 
Männliche Jungſchar, Paſtor⸗Bitar GG. Nichter. Jugend. 
drganiſatlonen. mtag, 6—7 Abr abends: Mädchen ⸗Jungſchar, 
„Löffler; 7—8 Ahr: Mädchen ⸗Zungſchar, Paftor, A. 

nabend, 8 Ahr abends: Gvang.⸗ unh. Juͤgendchor, 
„Greiſenhelm, Dubroiofla 46, Donnerstag, 5 Abr 
kadm.: Bibelſtunde. Habrowſta 72, Sonntag, 4 Ahr nachm.: 
Jugenpſtunde. SE St. Oleßef 29. Sonntag, 10 Ahr 
Vorm. Sindergottesdienit, Paftor A. Löffler; 4 Ahr! nachm.: 


Svangelifationdgottesbienft, Paſtor Berndt. Dienstag, 6 Sn 
Monds: Frauenbundfunde, Paftor Berndt. Donnerstag, 7,30 


Abr abends! Vibelſtünde, Paftor Berndt, 
St. Peichgelis- Gemeinde, Bethaus, Iglerſta 141, 
Ja, 40 ibe vorm.: Gottesdienſt mit der (Feier bes heiligen 
Abendmahls, Paſtor Schmidt; 11,30 Abr: Kindergortesdienſt; 
130 Abr nachm.? Kinbergottesbienft in der Limanozwſtiego 174; 
Dienstag, 4 Ahr nachm. Frauenverein im Vereinslokal, 
Spierfta 162, Feier des Muttertages; 8 Ahr abends: Jugend- 
berein im Pfarrbauſe. Mittwoch, 7,30 Ahr abends: Bibelſtunde 
Im Berbaufe, "Donnerstag, 8 Abe abends, Gottesbienft in der 
Re 174. Freitag, 8 Abr abends: Helferſtunde im 
ſrhauſe. 
Gottesdlenſte in der Oiakonſſſenhaus-Eliſabech⸗ Kapelle, 
nocna 42. Sonntag, 10 Abr vorm.: Gottesdienſt, Paftor 


Löffler. 

Kantorat 9980 Sonntag, vorm. 9 Abr; Sindergottes- 
Senf, Zon 10,30 Re cal aan, 1 
dſtunde. Nachm. 7 Frauenſtunde. Mittwoch, abe: 

0 Abr: Bibelſtunde. Paftor E, Lerte, 
Brldergemeinen: Lodz, Zeromſtiſtraße 56. Sonntag, vor⸗ 
Mittaa 10 Abr: Kindergottesdtenſt, Prediger Rauh; vorm. 
14,15 Nor: Feſtſegen für die ledigen Schweſteen und Freundin“ 
hen, Paftor Rektor Löffler; nachm. 3 Ahr: Feſtverſammlung, 
t jedermann, Prediger Kaug; Dienstag, mid 8 Ahr: 
Drogen: Mittwoch, nachm. 3 Ahr: CFeaueiftunde, Prediger 
` nachm. 4,30 Ahr: Kinderbund; abends 8 Ahr: Jugend. 
und; Donner „ abends 8 Ahr: Bibelſtunde. Pred, Kaug. 
Pabianice, Stv, Janaſtraße 6. Sonntag, früh 9 Ahr: Kinder 
Röttesbienit; nachm. 2,30 Abr; Predigt, Prediger Hlldnerz 
Mittwoch, nadm. 4 Ahe! rauenſtunde; abends 730 ihr: Bi 
lelabend für die weibliche Jugend; abends 7,30 Ahr; Brüder 
end: Sonnabend, abends 6 Abr: Mutterfeier, Prebi- 
© Hildner. Konſtantynold, 11. Liſtopadaftraße 12, Sonntag, 
dl Abr: Kinderftunde; 18,30 Predigt. Mittwow, 18 Spt: 


Sonn. 


anderbund. Donnerstag, 19 Ahr: Frauenſtunde, Freitag, 
ends 19,30 Ahr: Vibelſtunde, Prediger Hochgeladen. 
Stoll. Sonntag, Abr: Kinderftunde: J Uhr: Predigt. 
Donnerstag, 20 Ahr: Bibelfiunde in Sitawa. Sonnabend 19,30 


Ar, Jungschar, Pred, Hochgeladen. 

Ebang⸗ luth. Gemeinde zu Iglerz. Sonntag, 10 Ahr: 
Dottesbienft mit bl. Abendmahl (Muttertag), Paftor Zundel; 
i Abr: Kindergottesdienſt, Paftor Zundel; 6 Uhr: Gemein“ 

ſteſtunde, Konſiſtorſalrat Falzmann. Montag, 7,30 Ahr: 
Vimgfrauenftunde, Dienstag,) Ahr: Jünglingsverein, Paftor 
Sunder, Mittwoch, 7 Abr: Vibelſtunde, Konfiſtorlalrat Falz. 

mi, Kantorat Anlelln. Sonntag, 10 Abr: Gottesdienſt, 
Vonfiftoriafeat Falhimann. dt 

Evangaluth. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 10 Ahr 
Apin.: Aena ee Buje und Paftor Bente. 2,30 
be nachm.? Kindergorkledienſt, Paftor Bente. Montag. 5 Ahr 
N iung bes Mehentollegiumd, 8 Abr abends; Frauen 
Ude. Dienstag, 8 Abr abends: Helferſtunde. Paftor 
Zu, Anne, lh abends: Gescht, after Denke 
Ohnerstag, 8,30 Ahr abends: Jugendverein. Paftor Bufe. 
han Ebang. Auth, Gemeinde zu Ruda Paplanieka. Sonntag, 
2 Abr vorm.: Feſtaottespienst für die Feuerwehr in del 


Kirche. Paftor J. Zander; 10,15 Abr: 
Abendmahl in der Kirche, Paſtor 
Kindergottesdienſt in der Ki 
Cboeſanowiee. Montag, 7, 


Dauptgottesdienſt mit hl. 
I. Sander; 2,30 Abr nachm.: 
ivche, im Berſaal zu Nokieie imd 
D Abr abends: Jugendbundſtunde. 
Miktwoch, 7,30 Abr abends: Bibelſtunde im Konfirmandenſgal, 
Paftor 9. mber. Donnerstag, 8 Ahr abends: Helferftunde, 
Freitag, Abr vorm. Traſtergottesdienſt anläßlich des 
Todestages Merſchall Pilfudſtis in der Kirche, Paftor 3. 


Zander. 

„Evangeluth. Kirche zu Pabianice, Sonntag, 9,30 Ahr: 
Beichte, Paftor E. Lembke; 10,00 Abr: Hauptgottesdſenſt, Par 
for E. Lembke; 11,30 Ahr: Kindergottesdienſt, Paftor E. 
Lembre: 4 Ahr nachm.: Evangelifation, Pred. ler. Diens 
tag, 7 Ahr abends: Jugendbundſtunde, Paftor, J. Horn. Don. 
nerstag, 7,30. Abr: Bibelftunde, Prediger Meiller. Gottesdleuſt 
auf dem Lande. Bulowice, Sonntag, 10 Ahr: Hauptgottes⸗ 
bient, Paftor J. Gorn; 1 Ahr: Kindergottesdienſt, Paftor J. 
Horn. 


ſtunde. 
Freſtag, 8 Ahr: 
Jahren. 


Frauen- und 
itag, 730 
Sonntag, 
Montag, 7,5 Ahr: 
7,30 Abr: Frauen- 


7,45 Abr: 

Mittwoch, 7,45 Ahr; Jugendſtunde. Donnerstag, 

Fronten und Jungfrauenſtunde. Warczawſtg Sonnabend, 
4 Ahr; Kinderſtunde. Sonntag, 8,45 Ahr fei Gebetſtunde; 
abends 6 Ahr: Evangelifationsftunde; 7,15 Mhi ugendſtunde. 


Dienstag, 730 Abr; Frauenſtunde. 8 Ahr: Bibel 
ſtunde. Ruda Pabianſeka, 3:90 Maja 37, Sonntag, 9 Ahr: 
Gebelſtunde; 10,15 Ahr: Gottesdienſt; 7 Ahr abends: Evan“ 
geliſation. Montag, d Ahr: Frauenſtunde; 7,30 Abr: Jugend. 
stunde. Mittwoch, 4 Ahr: Kinderſtunde. Freitag, 7,30 Abr: 
Bibelſtunde. Lodz⸗Chojny, Wierabowa 14. Sonntag, 1,30 Ahr: 
Kinderſtunde; 3 Ahr: Evangellſatlonsſtunde. Mittwoch, 7,30 
Abr: Bfbelſtunde. Alexandrow bei Lodz, Bratuszewſkfego 7. 
Sonntag, 9 Ahr: Gebetſtunde; 3 Ahr nachm.: Evangelifationg- 
Inge, Montag, 4 Ahr: Frauenſtunde, Mittwoch, 8 ar: 


Bibelſtunde. Donnerstag, 6 Ahr: SKinderftunde; 8 Ahr: 
Jugendſtunde. Konſtanchnow, Piac Wolnosci 18. Sonntag, 


9 Ahr: Gebetſtunde; 3 Ahr nachm.? Evangelifationsftunde Mon- 
tag, 8 Uhr: Jugendſtunde, Dienstag, 6 Abr; Kinderſtunde; 8 
Ahr, Frauenſtunde. Donnerstag, 8 Abr: Vibelſtunde. Rogl, 
Picha 10. Sonntag, 3 Ahr; Ehangelifationsfamde. 

Evangeluch. Freifieche, St. PanliGemeinde, Odanfla 85, 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt; nachm, 2,30 Ahr: Kinder⸗ 
gottesdlenſt; abends 8 Ahr: Fugendünterweiſung und Chriften. 
lehre. Mittwoch, abends 8 Ahr: Bibelſtunde. Donnerstag, 
e Gr 330 Ahr: Frauenſtunde. St. Petri. Gemeinde, Sena“ 
torſta 56. Sonntag, vorm. 9,30 Abr: Kindergottesdlenft; 10,30 
Abr; Goteesdienſt (Matth, 6, 14—29) und Ehriſtenlehre. Dient- 
tag, nachm. 3,30 Abr: Frauenſtunde. Mittwoch, abends 8 Abr: 
Bibelſtunde (Hoſeg 6). Sonnabend, abends 8 Abr: Jugend · 
ftunde, Dreſeinigtelts⸗Gemeinde in Andrespol, Sonntag, vorm. 
d Abr: Konfirmation. Mittwoch, abends 6,0 Ahr? Bibel 
mie, 

Miſſtonsbaus „Pniel“, Wolezauſta 124, Sonntag, 5 Ahr 
nachm.: Gottesdſonſt, Herr Paftor Direktor Gerhard alls 

oh Dienstag, 8 Ahr: Bibelſtunde. Mittwoch, 8 Ahr: 
Bibelſtunde für Iſrgelften. Freitag, 7,30 Uhr: Gebetſtunde des 
lubenchriſtlichen Kreiſes, Sonnabend 3 Ahr; Kindergottesdienſt; 
5 Abr; Evangeliſation für Iſraeliten. Der Miſſtonsleſeſgal ift 
Be aufer Sonn- und Feiertagen, von 5 bis 9 Ahr abends 
geöffnet. 

Miſſtonshaus „Bethel“, Nawrot 36. Sonntag, d 
5 Ahr: Prodigtgottesdienft, ac? abends 8 Ahr: Vibel 
ftudium für Iſraellten. Dienstag, abends 8 Ahr; Betrachtung 
der Schrift und Gebetſtunde. Mittwoch, abends 8 Ahr; Frauen 


Mivohliches 


Sur Feler des Muttertages an St. Johannis. Herr Ge 
mor Paftor Dietrich, E uns: Morgen, Sonntag, den 
7. d, wird bei uns der Muttertag gefeiert, zu welcher (Feier 
durch die Verwaltung des Polniſchen Noten Kreuzes alle 
Schulkinder aufgefordert worden find. In unferer Gemeinde 
ſoll der Mutter in den Gotcesdlenſten und Veranftattungen in 
ebrender Weiſe gedacht werden. Der Hauptgottesdſenſt, Sonn ⸗ 
tag 10 Ahr, wird gefangli und muſtkalſſch beſonders ſchön aus. 
gebaut fein. Sowohl der Poſgunenchor des Ill ingsverelng 
an St. Johannis, als auch der Kirchengeſangberein „Kantate 
werden an biefer Feier teilnehmen, Auch wird allen Müttern 
ein ſchönes Erinnerungszeichen überreicht werden. Am Nah- 
mittag um 4 Abr, findet eine grofe Muttertagfeſer im 
Jugendheim, Sientiemicaitr. 60, ſtatt. Ziele Feler wird gleich. 

tig mit einer guten Tat verbunden fein: der Reinerlös iſt 
His die Semen bee inme de WE EA 
Eintritesgebühr beträgt 1 Il, oder 50 Gr. für reſervierte Pläge 
1,50 3. Dieſe Eintkittsxarten find im Vorverkauf in der Ge- 
ſchäftsſtenle des Friedensboten Ihn baben, Am Starten Beſuch 
dieſer Veranſtaltüng wird herzlich gebeten. 

Spenden. In der Kirchenkanzlei zu St. Trinitatis ſind 
außer den bereits veröffentlichten Spenden im Monat April 
folgende Spenden eingegangen: Für die Armen der Gemeinde: 
Frau Tieten 1 Paket, Herr 3, Fryn 50 Kg. Wei ſenmehl, 
R N. 6 3, Frou Hiller 2 Sl, Frau Nadte 1 gl, Prauerel 
K. Anſtadts Erben, Akt. Gef. 20 31, Kanzlei⸗Opferbüchſe 11 

Für das Evang. Waiſenhaus: Herr Lange 10 gl., Herr 
Leopold Wegner 50 Zl, Herr Biedermann 30 Zl., Fri. Edith 
Jakob 15 A, M. Entrich 5 Il. Herr Haufer 5 3i, Herr 
Alexander Klim 20 Il, Frau Anna Vogel 10 IL, Frau N. 
Hp 10 3, Herr Leopold Wegner 50 SL, Herr Fauſer 5 21. 
Frau Michel anſtatt Blumen auf das Grab von Fr. Pauline 
Lange 10 36, Herr Kopp 15 Zl., Frau Günther als Dantop) er 
20 Sl. Gür arme Konfirmanden: Frau Emilie Kurt 15 21. 
Herr Leopold Schmidt 50 IL, Herr Georg Doering 50 Zl., Frau 
Ehriſtine Zundel 20 IL, Herr Albert Ziegler 50 Sl. Firma 
Franz Romſſch 25 IL, Frau Olga Duchhelg weiße Seide zu 
Konfirmationskleidern und Wollſtoff zu 4 Prüfungskleidern, 
Frau Amalie Tugemann 5 St, Frau M. Entrih 5 Zl., der 
Jubardzer Frauenverein zum Putzen des Zubardzer Vete 
baufes 600 Zloty Für die Zubardzer Kinderbewahranftalt: 
N. N. 100 Zloty. Für all' diefe Gaben jei berzlich gedankt. 
Gott ſegne die Opfer, die Geber und Empfänger. Angeſichts 
der manderiet Auſorderungen bitten wir die werten Glaubens. 
genoſſen, nicht müde zu werden. Die Paftoren der St. Trini- | 
tatis gemeinde. S i 

Spende. Für das Greiſenheim unſerey St. ohannis 
gemeinde wurden mir von den Arbeitern der Firma „Brun 


nachm. 


ſtunde für Sfoaelltinnen. Donnerstag, abends 7,30 Ahr: Ge 
betskreis der Meſſias Jugend. Freitag, nachm. 4,30 Abr: 
Frauenverein der Freunde. Sonnabend, nachm, 3 
Abr: Kindergottesdien Abr: Evangeliſarlon für Iſraellten; 
abends 7 Ahr: Verklefungsſtunde für Wahrbeitsfucher. Das 
Lofeyhmmer ift täglich, außer Sonn. und Feiertagen, von 5 bis 
9 Ahr abends gehffnet. 

BaptiftenKieche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Abr: 
Predigtgottesdſenſt, Thema: Paulus ein Dlener in allen Oin 
den. Anſchl. Abendmablsfeier, Prod. W. Gutſche; 12 Abr: 
Sonntogeſchuls und VBibeltlaſſe; nachm. 5 Uhr: Bibeltag der 
Houncachsſchule, Pred. W. Guidhe. Donnerstag, abends 7,30 
Abr: Geberftunde. Bapiſſten⸗Klrche, Nagotoffa 43a. Sonntag 
vorm, 10 Abr: Predigtgottesdienft, Pred. H. Fiebig, anſchl. 
Abendmahl; nachm. 2,30 Ahr: Sonnkagsſchule SE 
andacht fällt aus. Bag abends 7,30 Ahr; Bibel- und 
stünde. Baptiſten-Klrche, Eimanowſtlego 60, Sonntag, vorm. 
10 Abr: Drebigtgottesdientt und Abendmaßlsfejer, Pred, 
Naber; nachm. 2 Ahr: Sonntagaſchule und Bibelklaſſe; 4 Uhr: 
Gottesdienst. Mittwoch, abends 7,30 Abr: Bibel und Gebet 
ſtunde. Bapeiſten Kirche, NudaPabianicta, b je 9, 
Sonntag, vorm, 10 Ahr; Predigtgottesdienſt, 11,15 Abr: Sonn- 
tagsſchule und Bibelllaffe; nachm. 4 Abr: Gottesdienſt. Mitt- 
woch, abends 730 Shr: Bibel. und Betſtunde. Bapı 
Kirche, Pabianice, Eimanowſeiego (Fabryezna) 31. Sonntag, 

Abenßmahl, Pred, € 


vorm, 10 Abr: Predigtgottesdienſt und 
N. Wenske; 11,30 Ahr! Sonntagsſchule und Bibelklaſſe; nachm. 
Abr: Jugendſeſt. Montag, nachm. 4 Ahr: Frauenverein; 
Ahr: idchenſtunde. Donnerstag, abends 7,30 Abr: Gebet 
finde, Pred. C. R. Wencke. Freitag, nachm. 5,30 Uhr: Knaben. 
stünde. Bapelſten-Klrche, Alexandroſp, Poludniowa 5. Sonn. 
tag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottesbienft, Pred. O. Lange; nachm. 
2 Hir: Sonntagsſchüle und Bibelklaſfe! 4 Abr: Gottesdienft. 
Vaptiſten elrche, Konſtantynow, Miynarſta 15, Gonntas „ 
10 Abr: Predigegottesdienft; nachm. 2 Abr: Sonneanpfeite und 
Vibelklaſſe. 4 Abr: Gottesdienſt. Diengtag, abeng 7 Ahr: 
Bibel und Betſtunde. Greifendeim, Reu⸗Eholnh, Klelſan⸗ 
drowſta 2. Sonntag, vorm. 10 Abr; Predigtgottesdienſt. 


„„Chrlſelich Z9iſſenſchaftliche Bereinigung (Chriftien Science 
Society) in Lodz, Al. Koseiuszki 54. Sonntag, um 9.30 Ahr: 
Sonmtagsſchuſe, um 40,30 Abr: 
und der gefallene Menſch. 


Gottesdienſt. Thema: Adam 


Thiele“ 23 Zloty übergeben, als Neft der Sammlung für einen 
Krang auf das Grab des verſtorbenen Güſtav Freund. Den 
werten Spendern fage ich im Namen der bedachten Greife herz ⸗ 
lichen Dank. Paftor O. Lipi, 


— 1 
Aus der Umgegend 


Lafe 
Miihlenbrand 

a. In der Mühle des Tadeusz Lakomy, Dorf Qus 
bosnia, Kreis Taft, entſtand ein Brand, dem die Mühle 
mit dem ganzen Inventar zum Opfer fiel. Eingeäſchert 
wurde ebenfalls ein Schuppen. Der Schaden wird mit 
92 000 Zloty angegeben. Das Feuer entitand durch Uns 
vorſichtigkeit. 


Den Nachbarn erſchoſſen 

a. Im Dorſe Podaenice, Kreis Laff, kam es amb 
ſchen den Nachbarn Marian auſk und Otto Sabnie, 
die gemeinſam einen Hof beniben, zu einem Streit 
wegen dieſes Hofes. Während des Strelles zog plötz⸗ 
lich Hahnke, der ert 18 Jahre alt ift, einen Revolver 
und feuerte auf Janik 4 Schüſſe ab. Der Mann 
ſchleppte fih noch ius Haus, ſtarb aber gleich darauf, 
Hahnke ſtellte ſich ſelbſt der Polizei, 


Rzgótv 
Von einem Wagen tödlich Überfahren 

„In der Nähe von Magów war vorgeſtern Tpät 
ek ein ſchwerer Unfall zu verzeihnen. Auf der vr 
Lodg führenden Landſtraße fuhr der Landmann Czeſlam 
Kryniechi aus Moszezenica, als ihm ein Kraftwagen ents 
gegenkam. Das Pferd Krynieckis ſcheute und warf ben 
auf der Straße gehenden, Staniſlaw Bigiewicz aus Rygow 
zu Boden, worauf der Wagen über ihn hinwegging. Ehe 
noch Hilfe zur Stelle war, hatte Bigiewicz bereits feinen 
Geiſt ausgehaucht. Eine Anterſuchung ift eingeleitet 
worden, 


Heute in den Theatern 
Teatr Mieski (Śródmiejska 15). — „Madame sans 


gene“, 


10 „Freie Preſſe 


tps. Zwei Wochen lang haben 10 unbekannte Per⸗ 
fonen die engfiihe Hauptſtadt anſicher gemacht: Deteliive, 


der HEN, fie werden ſich zu Hunderttaufenden abſetzen ak 


darunter war. Hunderte von Mädchen aus der Schnel⸗ 
berei wurden beſtochen oder wenigſtens zu beſtechen ger: 
ſucht, um zu erfahren, wo die Kleider angefertigt würden. 
Mit ſcharſen Ferngläſern bewehrt, hielten Duende von 


Wilde warten. 


glüdt 


Daubſagung 


beſonders bei der Ueberſührung unſerer lieben, unvergeßlichen 


geb. einen 


Meiſtern und Angeſtellten der Firma Karl Heinen u. Co. 


Lodz, den 5. Mat 1099, 


Gott dem Allmächtigen hat es geſallen, nach langem, 
ſchwerem Leiden. am 4. d. M. meine teure Gattin, unſere 
herzensgute Mutter, liebe Großmutter, Schweſter, Schwie⸗ 
germutter und Tante 


Emma Klade 


geb. Skale 


im Alter von 65 Jahren zu fich in die Ewigkeit zu rufen. 
Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlaſenen findet am 
Sonntag, den 7. Mai, um 14½ Uhr. vom Trauerhauſe, 
Woltowſhaſtraßze 2, aus auf dem alten baptiſtiſchen Fried 
hoſe ſtatt. 


Die tiefbefrübfen Hinterbliebenen. 


Lösch-Apparate 


m und Füllungen (naboje) -=m 


Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


Berlag und Oruderei: Verlagsaef, „Elbertas“ G. m. b. H., Lodd I 
Perantwortlicher Gefhäftsfüh 


10 Mann ſpionieren hinter einer Königin her 


Amerikas große fileiderſorgen — 20 000 Zloty für ein einziges Bild 


Menſchen Ausſchau, um im Schloß oder an den Fenſtern 
irgendeinen Toner zu entdecken. 


einer der Detektive, wie amertlaniihe Zeitungen belannt⸗ 
Firma kabelte: 


die von großen amerſtaniſchen Modehäuſern angeſetzt Die Geſchmachloſigkeit 
waren, um bereits jet die Kleidung feſtzuſtellen, die die 

engliſche Königin während ihrer Ameritareiſe tragen | geben, feiner 

wild. Denn dieſe Kleider werden der nächſte große Schrei] IMjähriges junges 


ſtücke in das Schloß bringen follte, 


denſchaft auf die Nachahmungen der königlichen Kleidungs⸗ 


Wenn den 10 Detektiven ihre Aufgabe wirklich ge⸗ 
iſt, dann wird ſich die 


Für die vielen Bewelſe herzlicher Teilnahme, die uns in den Tagen unferes großen Lelds und 


Eleonore Margarete Krüger 


erwiofen worden find, danken wir allen Freunden und Bekannten. Insbeſondere danken wir noch 
den Paftoren, den Sängern des Radogoszezer Männergeſangvereins St. Michael ſowle den Arbeitern, 


Im Namen der Hinterbliebenen: Dr. Reinhold Karl Krüger. 


eee 


(gasnice) 


Piotrtowfta 86. 
8 rer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
den Reklame. und Anzeſgentell: Ella Finke; für die Oruckere: Alfred Gellert 


“ — Sonnabend, den 6. Mat 1939. fir. 126 


können, überall in den USA von Damen in Kleidern 
begrüßt werden zu können. die auf ein Haar denen der 
Königin gleichen. Darüber wird fie ſicher beſonders 
beglückt fein, 

Zu erwähnen wäre noch, daß ein Preis von rund 
20 000 Zloty für denjenigen der Detektive der b ilt, 
der zuerſt oder Überhaupt ein Bild des Kleides beſchafft, 
das die Königin bei dem größten zu ihrer Ehre veranſtal⸗ 
teten Feſt tragen wird. 


Mutter, Tochter und lichte gasvergiftet 


ging ſo weit, daß schließlich 


Es ſei ihm geglückt, ein 
Mädchen abzufangen, das Kleldungs⸗ 
Man habe ihr den 


fen. Die Amerkkaner, die ihr Geſchüft kennen, haben daher | Karton mit Gewalt abgenommen, die Stücke imirerhalb 

das Unmsgliche möglich zu machen verſucht. weniger Minuten photographiert und fie dem Mädchen In Neuſtadt (Deutſchaberſchleſten) ereignete in 
Mit ausreichenden Geldmitteln ausgeſtattet, beſchat.] dann zurückgegeben. Dieſes würde aus Angft vor Strafe | der Wohnung der Frau Marla Guttmann ein res 

teten 10 Detektive, jeder für ſich und jeder mit einem ſicher den Mund halten. Außzerdem habe fe eine 10⸗Pfund⸗ ] Unglüd. Bewohner des Hauſes nahmen ftarten Gasgeruch 

Stab von Helfern, die engliſche Königin. Jede Perion, | Note bekommen .. In der Anlage befänden ſich die | war, der aus der Guttmannſ⸗ 

die das Schloß betrat, würde photographiert. und dann | Bilder. zei drang gewaltſam in die 

wurden die Bilder unterſucht, ob wohl irgendeine der Wieweit diele romantiſche Geschichte erfunden tft, Tet | rige NE 

bekannten großen Londoner Scmeiderimmen oder Schneider] dahingeſtellt — — ſicher iit, daß die Amerikaner mit Lels und eine 22 


engliſche Königin freuen 


A 
Deutſches öymnaſiumin cod; 
Heute, Sonnabend, den 6, Mat 
Großes 


Frühlingsſingen 


Mitwirkende: SE Einzelklaſſen, Sym 
E A des „Pro Artibus“, — Leitung: 
„A. Schmidt. 
Zeit: 17,80 Uhr. 
Ort: Aula des Deutfchen Gymnaflums, 
Freie Spende. 
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— i . — — 
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Mur 5 Wortel 


Nafierfeife „Pigin“ erleichtert das Nas 
Tleren! 
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N 
Sonderausgabe 


des „J. B.“ „Unſer Führer“ aus Anlaß 
des 


50. Geburtstages 


Adolf Hitlers 


ſchon erhältlich 


im Zeitſchriftenvertrieb des Verlags 
„Libertas“, G. m. b. H., Lodz, 
Petrikauer Straße 86, Tel. 106.80. 


oOſtdeulſche 
Monatshefte 


Herausgeber: 
Carel Lange, Danzig ⸗Oliwa 


ahrlich zwölf reich bebilderte Hefte, Preis des 
SS Ge Be 
ETA 3,50 — Sabrespreld RW 12, 

elt über fünfzehn S erfüllen 
die Oſtdeutſchen Monatshefte eme bebeutfame 


Sämereien 


Gemüſe⸗, Blumen, Balkon- und Topp 
blumen, Viehfutter⸗ und landwirtſchaft⸗ 
liche Sämereien, Gartenraſen 

Kunstdünger u. Mittel zur Schädlingsbekämpfung 


Drogen- und Sämereihandlung Rultüemiffion und haben fih zur füßreiden 
B. Pile, en SIEH Sn Anl O, Bo 
oO ebungen 
` eu E 10 750 bens mie den nis. . 
leriſcher, turpo! 
SEseeseeeeseaeeeeeeg (VT Spalt, igre gute Bebliberung 


baben den ſchwarz⸗weſßen Heften viele Freunde 


gewonnen. 
f f bebefte und Profpekte feen 
Das ift der Garant für die Sauberkeit S ee koſtentes zur Werfügungt 


Deines Silbers, Deiner Plattierwaren, . gu beziehen durch alle eee 
Metalle, Scheiben und Spiegel. erlag von Georg G Danzig. 


EES . 


eem 
zu billigen Preisen empfiehlt Firma 


Sz. P. Szmalewitz 


Łódź, Południowa Nr. 8 — Tel. 164-39 


Ein ‘Wort: Luna! 
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